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1,16 Millionen Leser*innen
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wohnen
Leserbefragungen bestätigen ein besonders großes 
Interesse an Wohnqualität. Diesem Wunsch kommt 
Mein EigenHeim/Wohnen&Leben mit Beiträgen 
über aktuelle Trends, neue Produkte, Innovationen 
aus Küche, Bad, Wohnzimmer, Kinderzimmer und 
Schlafraum nach.

bauen
Mein EigenHeim/Wohnen&Leben bietet den 
Leser*innen kompetente Informationen über die 
komplette Bandbreite rund ums Bauen: Neubau, 
Umbau, Sanierungen im Altbau, Maßnahmen zur 
Energieeinsparung, Modernisierung, Werterhalt der 
Immobilie usw.

leben
Die Leser*innen von Mein EigenHeim/ 
Wohnen&Leben verfügen über ausreichend  
finanzielle Mittel, um ihren Lebensstil den persön- 
lichen Wünschen anzupassen. Mein EigenHeim/ 
Wohnen&Leben eröffnet deshalb Perspektiven 
auf neue Lebenswelten, vermittelt Lifestyle und ak-
tiviert die Phantasie der Leser und Leserinnen.

Kurzprofil Preisliste Nr. 60
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Zwei Zeitschriftentitel – ein Inhalt
„Mein EigenHeim“ und „Wohnen&Leben“

Beide Zeitschriften haben den identischen redaktionellen
Inhalt (Mantel). Sie unterscheiden sich lediglich durch den
Umschlag sowie durch individuelle Magazinteile, die in der
Mitte eingeheftet sind (Beihefter). Die Anzeigendisposition
gilt automatisch für beide Titel.

Themen
… rund ums Wohnen, Bauen, Leben

Die Reichweiten-Nr.1
In der AWA 2025 erzielt Mein EigenHeim/Wohnen&Leben
mit 1,16 Millionen Leser*innen die größte Reichweite
aller erhobenen Bausparzeitschriften.

AWA + „best for planning“ (b4p)
… unterstützen Ihre Mediaplanung mit Reichweitenzahlen
(Zielgruppen) von Mein EigenHeim/Wohnen&Leben.

Auflage
Mit über 721.000 Exemplaren (IVW 3/2025) gehört
Mein EigenHeim/Wohnen&Leben zu den größten Zeitschriften
Auflagen in Deutschland. Über 99 Prozent der verkauften Auf-
lage ( 604.572 Ex., IVW 3/2025) sind bezahlte Abonnements.



Auszug aus der AWA 2025: Mein EigenHeim/Wohnen&Leben

… unterstützen Ihre Mediaplanungen mit Reichweitenzahlen  
(Zielgruppen) von Mein EigenHeim/Wohnen&Leben.

AWA   +
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41%
70%

43%

46%
14%
14%

65%

72%

Mein EigenHeim/Wohnen&Leben 
Leser*innen pro Ausgabe (LpA)

Leser*innen
in Millionen

Anteil der 
Leser*innen

Reichweiten

Reichweite: Gesamt 	
Deutschland West: Alte Bundesländer
Deutschland Ost: Neue Bundesländer

Männer
Frauen

Alter: 25 bis 49 Jahre
Alter: 30 bis 64 Jahre

Eigene Kinder im Haushalt

Immobilienbesitz: Einfamilienhaus
Immobilienbesitz: Zweifamilienhaus
Immobilienbesitz: Eigentumswohnung

Wohnen in der eigenen Immobilie

Gartenbesitz

Hohe Ausgabebereitschaft: meine Einrichtung,
mein Haus, meine Wohnung

Interessiert an Heimwerken,
Do-it-yourself-Arbeiten

0,81

0,79

70%

68%

Rubriken

Marktplatz / Neue Ideen für Ihr Zuhause

Wohnreportage

Wohnen heute

Häuser / Architektur

Wohnen / Einrichten

Bauen / Umbauen / Modernisieren

Selbermachen / DIY / Bauanleitungen

Energie sparen / Heizen

Garten / Terrasse / Balkon

Bad / Wellness

Küche / Kochen / Ernährung

Ratgeber: Planen / Bauen / Wohnen

Leben

Leserforum

Nachrichten für Kinder / Spiel & Spaß

Leseraktionen / Gewinnspiele
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EinrichtenEinrichten

22  

Was 'ne Wand
Wow!

Opulent  Tapeten sind Künst-
lerinnen, wenn es darum 
geht, Akzente zu setzen. 
„Natural Opulence“ – der 
Name des Tapetensortiments 
ist Programm: elegante  
Holzoptik, gegliedert durch  
messingfarbene Akzente,  
102,95 Euro/Rolle. (Marburg)

22-27_Einrichten_Waende_OK.indd   2222-27_Einrichten_Waende_OK.indd   22 13.02.24   11:4213.02.24   11:42

Die Ruhe nach dem Sprint   
Das Treppenhaus haben Sina  
und Johannes Deneke nach  
der 22 Tage dauernden Basis- 
Sanierung in aller Ruhe und in 
Eigenleistung modernisiert. 

Reportage

www.mein-eigenheim.deMe in E ige nHe im 1/202510  
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Leben
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D I E  S C H Ö N S T E N

Wellness- 
Geschenke

ZUM SELBERMACHEN

www.mein-eigenheim.deMe in E ige nHe im 4/202468  

68-71_Leben_Wellness_OK.indd   6868-71_Leben_Wellness_OK.indd   68 31.10.24   12:3631.10.24   12:36

▲

Tapeten
Ideen für

Echtes Holz mit angenehmer Struktur, 
auffällige Mustertapeten – oder lieber 
die Weiten des Amazonas-Regenwalds, 
die sich plötzlich hinter dem Schreib-
tisch auftun? Ideen und Materialien 
rund um die Wandgestaltung sind un-
glaublich vielfältig. Sie stecken voller 
Kreativität und sind perfekt dazu geeig-
net, den eigenen vier Wänden individu-
elle Highlights zu verpassen.

Unzählige Möglichkeiten
Klassiker für die Wandgestaltung sind 
Tapeten. Weiße Varianten – glatt oder 
als Raufaser – sind Hintergrund für 
eine Farbgestaltung. Daneben gibt es 
eine große Auswahl an Tapetenprints 
aller Art. Solche mit sich wiederholen-
den Mustern, aber auch Fototapeten, 
mit denen sich großformatige Bildmo-
tive an die Wand zaubern lassen. Nicht 
nur die Optik spielt eine Rolle: Viele 
hochwertige Akzenttapeten, wie das 
Beispiel links, machen die Strukturen 
auch haptisch erlebbar.
Apropos Struktur: Wandbeläge wie 
Paneele aus Holz oder gar Fliesen brin-
gen andersartige Oberflächen mit. Zum 
neuen Farbakzent gesellt sich dann das 
Spiel mit Haptik, Licht und Schatten. 
Und manche gehen sogar noch weiter. 
So haben Akustikpaneele neben der op-
tischen und dreidimensionalen Wir-
kung zudem positiven Einfluss auf das 
Klangbild im Raum.

Wer seine Wände zu einem echten  
Highlight machen möchte, hat viel fältige 
und überraschende Möglichkeiten.  
Setzen Sie diese stilsicher ein –  
damit der „Wow-Effekt“ voll und  
ganz zur Geltung kommt. 

Wandbilder  Fototapeten sind großformatige Bilder, die Räume in andere Welten  
tauchen können. Wer sein Homeoffice gerne im Amazonasbecken aufschlagen würde,  
dürfte sich für das Motiv „Tropenwelten“ begeistern. Ab 288,80 Euro. (Komar)

Retro-Charme  
Mustertapeten 

spielen gerne mit 
dem übrigen Interi-

eur zusammen.  
Wie hier Art-déco-

Tapete „Abigail“, 
69,95 Euro/Rolle.  
(Tapetenagentur)

www.mein-eigenheim.de 1/2024 Me in E ige nHe im 23  
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Es fing ganz unspektakulär an: Die Drei-Zimmer-Eigentums-
wohnung von Sina und Johannes Deneke war mit Sohn Henry, 
heute sechs Jahre alt, zu klein geworden. Doch die Suche 
nach einem Häuschen erwies sich im Jahr 2022 als hoff-
nungsloses Unterfangen: Horrende Preise und der plötzliche 
Zinsanstieg – die Denekes hatten schon aufgegeben, als ihnen 
ein Freund vor zwei Jahren einen Immoscout- Link schickte. 
Dahinter verbarg sich laut Johannes Deneke „eine etwas ver-
wun schene und heruntergekommene Doppelhaushälfte“ aus 
den 1960er- Jahren weit im Hamburger Norden. „Immerhin 
ideal für die Kinder“, dachten sich die Denekes – inzwischen 
verstärkte Henrys Schwester Helen die Familie.
Also auf nach Duvenstedt, das 125-Quadratmeter-Haus an-
geschaut – und schnell erkannt, dass da einiges drinsteckt: 

Eigentlich suchte Familie Deneke einfach nur ein Häus-
chen mit Garten. Wie daraus eine bundesweit beachtete 
Pilot-Sanierung wurde und was die Beteiligten dabei 
erlebt haben – ein Erfahrungsbericht aus Hamburg.

Fo
to

s:
 A

rn
t H

au
g,

 R
on

al
d 

M
ey

er
, p

ri
va

t

▲

In 22 Tagen
zum Energie-
sparhaus

Eine Familie sprintet ins Eigenheim

Vorher – Nachher  Zwischen diesen Bildern lie-
gen gerade mal 22 Arbeitstage. Die waren aller-
dings prall gefüllt: Bis zu 60 Handwerker waren 
an diesem Sanierungssprint beteiligt.

Eigenleistung  Arbeiten vor dem 
Sprint: abreißen, entkernen, entsor-
gen und die Baustelle vorbereiten.

Ans Eingemachte  Von Anfang an 
geht es an allen Ecken und Enden 
mit schwerem Gerät zur Sache.

Durchgetaktet  Ein stundengenauer 
Bauzeitenplan koordiniert die Arbei-
ten – siehe die Übersicht auf Seite 15.

Auf engstem Raum  Den Estrich 
legen, die Wände beplanken, Elektro-
arbeiten: Da ist Rücksicht gefragt!

TAG 0 TAG 1 TAG 3 TAG 5

nettes Haus, netter Garten, nette Nachbarschaft ... Sofort 
setzte auch das betriebswirtschaftliche Denken von Reise-
kauffrau Sina und Vertriebsmanager Johannes ein: Zum 
Kaufpreis addierten sie im Geiste die absehbaren Sanierungs-
kosten. Die umfassten sowohl die gewünschte Aufwertung 
des nur einfach ausgebauten Dachgeschosses als auch die 
energetische Sanierung. Mitten in der Energiekrise wollten 
die Denekes lieber Nägel mit Köpfen machen und anstelle der 
alten Ölheizung auf eine zukunftsfähige Heiztechnik setzen. 

Und dann kommt plötzlich Zeitdruck auf ...
Der Kaufpreis für das Anwesen lag im Rahmen. Da die De-
nekes beim Verkauf ihrer bisherigen, zentrumsnah gelegenen 
Eigentumswohnung vom Immobilienboom profitiert 

www.mein-eigenheim.de 1/2025 Me in E ige nHe im 11  
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Pri� elnd�  Bad� alz

500 g 
Meersalz

Dazu kommen:
15 Tropfen 
ätherisches Öl 
oder getrocknete 
Blüten und Kräu -
ter nach Bedarf,
1 EL Kokos- oder 
Mandelöl

Mit duftenden Zusätzen wie Blüten oder ätherischen Ölen eignet sich 

Badesalz für jeden Geschmack. Entspannungssuchende bekommen ein 

Glas mit Lavendel, für belebende Bäder sorgen hingegen Zitrusdüfte. 

Am besten verpacken Sie das Salz in luftdicht verschließbaren Gläsern.

Knisternde Bade� mbenOb in der Küche oder in der 
Hobbywerkstatt: Selbstge-
machtes liegt nach wie vor im 
Trend. Haben Sie sich schon 
mal an Badesalz, Peeling oder 
Deo versucht? Viele Kosmetika 
lassen sich in der eigenen 
Seifenküche ohne Chemie in 
Windeseile herstellen. Wer 
dabei auf Bio-Produkte und 
etwaige Allergene achtet, hat 
ein perfektes und nachhaltiges 
Geschenk für alle Lieben. 

Mit Glitzer, getrockneten Blüten oder gefärbten Salzkristallen: Badebomben 

halten für jeden Geschmack etwas bereit. Dabei sollte auf kosmetische Quali-

tät geachtet werden, um Hautirritationen und Verfärbungen in der Wanne vor-

zubeugen. Und weil am Ende alles im Abfluss landet, sollten Glitzer und Co. 

unbedingt biologisch abbaubar sein.

So geht’s:

200 g
Natron

100 g
Zitronen
säure

50 g
Kokosöl

1. Kokosöl 
schmelzen

2. Alle Zutaten 
verkneten. 
Nach Gusto 
Lebensmittel-
farbe, Duftöl, 
Glitzer oder 
Blüten zugeben.  

3. Den Teig in Bade-
kugelformen aus Metall 
drücken. Wer mag, kann 
hier unterschiedliche 
Farben einfüllen. Beide 
Hälften herausnehmen, 
zusammendrücken und 
über Nacht fest werden 
lassen.

Grundrezept

30 g
Speisestärke

drücken. Wer mag, kann 
hier unterschiedliche 
Farben einfüllen. Beide 

Pri� elnd�  Bad� alz

Nach Gusto 
Lebensmittel-
farbe, Duftöl, 
Glitzer oder 
Blüten zugeben.  Blüten zugeben.  

Farben einfüllen. Beide 
Hälften herausnehmen, 
zusammendrücken und 
über Nacht fest werden 
lassen.

www.mein-eigenheim.de 4/2024 Me in E ige nHe im 69  
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Fortsetzung 
Auszug aus der AWA 2025: Mein EigenHeim/Wohnen&Leben

Bauen, Modernisieren, Renovieren

Wohnen und Einrichten

Gartenpflege, Gartengestaltung 

Kochen, Kochrezepte

Gastlichkeit zu Hause, Gästebewirtung

Gesunde Ernährung und Lebensweise

Urlaub und Reisen	

Internet, Online-Angebote

Interessiert an …

0,78

0,97

0,81

0,79

0,89

1,01

1,07

0,93

Mein EigenHeim/Wohnen&Leben

Das Haus

Wohnglück

1,16 Millionen Leser*innen

0,81 Millionen Leser*innen

1,06 Millionen Leser*innen

67%

83%

69%

68%

77%

87%

92%

80%

Mein EigenHeim/Wohnen&Leben 
Leser*innen pro Ausgabe (LpA)

Reichweiten im Vergleich
AWA 2025 (LpA Leser*innen pro Ausgabe)

Leser*innen
in Millionen

Anteil der 
Leser*innen
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… unterstützen Ihre Mediaplanungen mit Reichweitenzahlen  
(Zielgruppen) von Mein EigenHeim/Wohnen&Leben.

AWA   +



GartenGarten

Duftwunder  Dank ihres herrlichen Duftes dient die Damasze-
nerrose „Kazanlik“ bereits seit dem 17. Jahrhundert zur 
Rosenöl-Gewinnung. Parfümeure bescheinigen der Aroma-
künstlerin ein Zusammenspiel von 400 Duftnoten.

Rosen

72  

72-77_Garten_Rosen_OK.indd   7272-77_Garten_Rosen_OK.indd   72 03.02.23   10:1603.02.23   10:16

Seit jeher zieht die Rose die Menschen 
in ihren Bann. Kleopatra soll ihr Schlaf-
gemach kniehoch mit Rosenblüten ge-
flutet haben, bevor sie ihre Liebhaber 
empfing. Der römische Kaiser Nero be-
fahl angeblich, dass Unmengen von Ro-
senblüten auf seine Gäste rieseln sollten. 
In Deutschland verbreitete sich die Rose 
vor allem durch Karl den Großen. Er 
ordnete im Jahr 794 an, dass seine Un-
tertanen in ihren Gärten neben Obst 
und Gemüse auch Zier- und Heilpflan-
zen anbauen sollten. Zu den wichtigsten 
zählte die Apothekerrose (Rosa gallica 
„Officinalis“). Bis ins 19. Jahrhundert 
waren daneben in Europa vor allem die 
Hundsrose (Rosa canina), die Weiße 
Rose (Rosa alba), Ölrosen (Rosa damas-
cena) und die Hundertblättrige Rose 
(Rosa centifolia) bekannt. 

Sensationell: Blüten bis in den Herbst
Das änderte sich, als Seefahrer chinesi-
sche Teerosen mitbrachten. Der Name 
rührt vom feinen Duft der getrockne-
ten Blütenblätter her, die zum Veredeln 
von Tee verwendet wurden. Die Rosen-
welt stand Kopf: wegen neuer Blüten-
farben wie Gelb oder Pastell und der 
langen Blütezeit bis in den Herbst. Ein 
wahrer Züchtungsboom begann. Man 
versuchte die alten Sorten mit den Neu-
ankömmlingen zu kreuzen – mit Erfolg. 

Die erste Edelrose
Dem Franzosen Jean-Baptiste Guillot 
gelang 1867 mit der Einführung der 
ersten öfter blühenden Teehybride „La 
France“ ein Wendepunkt in der Ro-

▲

In vergangenen Zeiten bezauberte sie  
Mächtige ebenso wie das einfache Volk. 
Doch galt die Blumenkönigin früher als 
kompliziert, erobern heute robuste  
Neuzüchtungen den Markt – Blüten­
erfolge auch für Anfänger garantiert!
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Himmlisch    
Zur Blütezeit im 
Juni zieht die  
kletternde Rose 
„Veilchenblau“ alle 
Blicke auf sich. Die 
Besonderheit der 
Rambler rose: ein 
Hauch von Blau in 
der Blütenfarbe und 
die nahezu stachel­
losen Triebe.

Edelrose „Konrad 
Adenauer“  Der 
Gründungskanzler 
erteilte dem Rosen­
züchter Tantau 
1953 die Erlaubnis, 
eine großblütige 
Edelrose mit inten­
sivem Duft nach 
ihm zu benennen. 

Goethe gebührt die Ehre, Heidi 

Klum, aber auch Konrad Ade­

nauer – sie alle sind prominente 

Namensgeber für eine Rosen­

sorte. Vor allem der erste Kanzler 

der Bundesrepublik war passionierter Rosengärtner: 

„Die Rose ist etwas so Schönes, dass auch der wahnsin­

nigste Züchter sie nicht verderben kann.“ Bevorzugt ließ 

er sich vor den Rosen in seinem Hanggarten in Rhöndorf 

am Rhein ablichten. Aber er packte auch mit an – bis zu 

40 Gießkannen schleppte er an heißen Tagen den ehe­

maligen Weinberg hinauf. Ein Besuch in dem denkmal­

geschützten Garten lohnt sich!

So manche Rose  
hat einen  
berühmten Paten

www.mein-eigenheim.de 1/2023 Me in E ige nHe im 73  
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Druck 			      721.669 Exemplare
Verbreitet		     706.181 Exemplare
Verkauft 			     604.572 Exemplare
Abonnements		     604.542 Exemplare (bezahlte Abonnements*)

*Die Abonnenten sind Kunden folgender Bausparkassen:

„Mein EigenHeim“ 	 Wüstenrot Bausparkasse AG

„Wohnen&Leben“ 	 Alte Leipziger Bauspar AG
			   Deutsche Bausparkasse Badenia AG

Die Anzeigendisposition gilt automatisch für beide Titel.

Bei Beilagen ist eine Teilbelegung möglich. Die Selektion der Abo.-  
Auflage erfolgt nach den ersten beiden Ziffern der Postleitzahl. Bei  
Zuordnungen nach Nielsengebieten oder Bundesländern kann es zu  
Überschneidungen mit angrenzenden Postleitzonen kommen.

Die Anzeigenabteilung informiert Sie gerne über die aktuellen  
Auflagen für Ihre Beilagen-Selektion.  

Friederike Smuda, E-Mail: friederike.smuda@wuestenrot.de
Tel. 07141 16-754171

Auflagen 
Mein EigenHeim/Wohnen&Leben (IVW 3/2025)
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WELCHE IST DIE 
SCHÖNSTE IM LAND?

Ideen und Tipps für tolle Küchenwände 

Küche

34  
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Die Küche ist unbestritten einer der 
Orte, an dem wir uns zu Hause am 
meisten aufhalten. Entsprechend wohn­
lich, aber auch praktisch soll sie sein. 
Immerhin muss sie einiges aushalten – 
etwa, wenn das Fett in der Pfanne oder 
das Wasser im Spülbecken spritzt. Bei 
der Wandgestaltung beschränkte man 
sich daher lange auf einen strapazier­
fähigen, jedoch eher eintönigen Fliesen­
spiegel als Spritzschutz zwischen Kü­
chenzeile und Oberschränken. 

Abwechslung an der Küchenwand 
Dass es heute deutlich mehr Möglich­
keiten für die Wandgestaltung in der 
Küche gibt, liegt vor allem an einem 
größeren Angebot. Fliesen an sich sind 
nämlich gar nicht verkehrt. Heute über­
zeugen sie aber nicht mehr nur in Sa­
chen Pflege und Hygiene, sondern auch 
unter Design­Gesichtspunkten.
Aktuell liegen vor allem großformatige 
Fliesen mit einer matten Oberfläche 
oder feinen Strukturen im Trend. Sie 
bieten eine ruhige, flächige Optik mit 
reduziertem Fugenbild, wodurch der 
Raum größer und offener wirkt. Beson­
ders gut kommen die riesigen Fliesen in 
minimalistischen Küchenkonzepten 
zur Geltung. Wie im Badezimmer kann 
zudem auch in der Küche eine einheit­
liche Gestaltung an Wänden und Bo­
den eine schöne Idee sein.

Eine Küchenwand muss einer Küchenzeile 
heute in nichts nachstehen – gestalterisch 
perfekt aufeinander abgestimmt, strapazier-
fähig und so variantenreich, dass es für jeden 
Geschmack die passende Lösung gibt. Ganz 
gleich, ob gefliest, tapeziert oder gestrichen. 
Bleibt die Frage: Wann bekommt eigentlich 
Ihre Küchenwand das passende Makeover?

▲

Farbe satt  In einer 
Nische nimmt sich die- 
se Küchenzeile dezent 
zurück – und wirkt doch 
tonangebend. Denn 
Wände und Fronten 
sind aus dem gleichen 
azurblauen Material 
gefertigt. Ihre samt-
matten Oberflächen  
unterstreichen den 
sanft fließenden  
Charakter zusätzlich. 
(Next125)

Riesige Fliese  (links) 
Im Format 60 x 180 cm 
wirkt die 7 Millimeter 
dünne Porzellan-Stein- 
zeug fliese „White Deco“ 
fast wie eine Tapete.  
Einziger Wermutstrop-
fen: Sie entfaltet ihre 
Wirkung erst ab einer  
ge wissen Größe. Rund  
140 Euro/m2. (Marazzi)

Laminat  Wandpaneel „Variation“ sorgt in dieser Küche nicht nur 
für ein wohnliches Ambiente. Es ist auch pflegeleicht und 
schnell montiert. Holzdekor „Ahorn“, 13,95 Euro/m2. (Logoclic)
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Bad

Trends rund ums Bad 
Was sind die großen Themen bei der  
Badezimmereinrichtung? Auf diese Frage 
gibt unter anderem die ISH – die Welt­
leitmesse für Wasser, Wärme, Luft in  
Frankfurt – eine Antwort. Wir stellen hier 
Messeneuheiten und die fünf wichtigsten 
Trends des Badesommers 2025 vor. 
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Ein Trend, der seit Jahren anhält, sich aber 

noch verstärkt: Das Badezimmer soll zu  

einem echten Wohnraum werden. Ein Raum, 

der das Wohlfühlen der Bewohner in den 

Mittelpunkt stellt. „Pop up my Bathroom“, 

eine Initiative der Vereinigung Deutsche 

Sanitärwirtschaft und experimentelle 

Plattform, stellt diesen Trend ganz vorn an: 

Der Mensch gibt bei der Planung den Maß­

stab vor. Seine Bedürf nisse und seine Indi­

vi dua li tät rücken bei der Gestaltung immer 

stär ker in den Fokus. Beispiel Licht: Beim 

nächt li chen Toi let ten gang wird nur eine 

dezente Beleuch tung benö tigt, für die  

Mor gen toi lette ein funk tio na les, hel les 

Licht, und am Abend ist ein emo tio na les 

Licht zum „Run ter kom men“ sinn voll.

Das Bad wird zum 
Wohnraum

Komfort für alle
Die aktuelle Badplanung setzt verstärkt auf Lösungen, die für 

alle Generationen komfortabel sind. Das zeigt sich etwa in  

bodengleichen Duschen, die für ältere Menschen barrierefrei 

sind und auch Familien mit kleinen Kindern mehr Sicherheit 

bieten. Das gleiche gilt für rutschhemmende Oberflächen bei 

Fliesen und Sanitärartikeln. Höhenverstellbare Waschtische 

oder WCs sind praktisch: Sie ermöglichen eine ergonomische 

Nutzung für Erwachsene und sind gleichzeitig für Kinder leicht 

erreichbar. Smarte Lichtkonzepte sorgen für optimale Sicht bei 

jeder Tageszeit und erhöhen die Sicherheit. Im Idealfall werden 

diese Aspekte in der Badplanung von Anfang an berücksichtigt. 

Es gibt aber auch Lösungen für die Sanierung, etwa Module,  

die aus der Wanne eine Dusche werden lassen.

Standfest  (links)
Die Oberflächen­
veredelung „Invi­ 
sible Grip“ hält,  
was sie verspricht.  
(Kaldewei)

Komfortabel  
(rechts) Einer von 
drei Preisträgern 
der auf der ISH ver­
liehenen Auszeich­
nung „Badkomfort 
für Generationen“: 
höhenverstellbares 
WC „Prevista Dry­
WC­Element“. 
(Viega)

Warmes Holz   
Auch im Bad wird 
auf Langlebigkeit,  
Qualität und Nach­
haltigkeit gesetzt. 
Organische Formen 
und natürliche 
Materialien schaf­
fen eine Umge­
bung, die Ruhe und 
Geborgenheit  
vermittelt.  
(Villeroy & Boch)

Schminktisch  Dank zurückhaltender Gestal­
tung und satter Wandfarbe werden Bad­ und 
Wohnraum eins. „D­Neo“. (Duravit)

Fo
to

: S
aw

it
re

e8
8­

St
oc

k.
Ad

ob
e.

co
m

www.mein-eigenheim.de 2/2025 Me in E ige nHe im 37  

36-39_Bad_drinnen_draussen_OK.indd   3736-39_Bad_drinnen_draussen_OK.indd   37 02.05.25   11:3702.05.25   11:37



Software für	 InDesign 
Macintosh	� Photoshop 

Illustrator

Anzeigen-Anlieferung 	� Druckoptimierte PDFs mit 
Beschnitt und Passkreuzen 
oder als offene Dateien

Schriften 	� Bitte als ZIP-Archiv mit- 
liefern (Zeichensatz-Koffer 
und Postscript-Zeichensatz). 
Die Schriften werden nur zur 
Bearbeitung Ihres Auftrages 
genutzt und danach 
gelöscht.

Bild- und 	 TIFF- oder EPS-Format-
Grafikdateien	� Farben müssen im CMYK- 

Farbmodell angelegt sein. 
Auflösung der Bilddaten: 
mindestens 300 dpi.

Druckverfahren 	� Innenteil: Kupfertiefdruck
		  (PSR_LWC_PLUS_V2_M1) 

		  Umschlag: Rollen-Offsetdruck
		  (ISOcoated_v2)

Buchbinderische
Verarbeitung 	 Rückstich/Klammer

Daten-Übertragung 	� Bitte beschriften Sie die Daten mit 
Mein EigenHeim/Wohnen&Leben 
+ Ausgabe sowie mit dem Namen  
des Inserenten.

Empfänger	 BlueLane GmbH, Pforzheim

E-Mail 	 gruppe-mein-eigenheim@bluelane.de

FTP-Server 	 Zugangsdaten werden erteilt.*

*Daten-Übertragungen unter Telefon 07231 963-180
ankündigen/FTP-Server-Zugangsdaten anfordern.

Zusätzlich Motiv faxen (Fax 07231 963-4460) oder per
E-Mail schicken (Angabe Mein EigenHeim/Wohnen &Leben).

Bitte informieren Sie auch die Anzeigenabteilung, wenn 
Sie Anzeigen per FTP übermitteln:

Telefon 	 07141 16-75 4171
Fax 	 07141 16-85 4171
E-Mail 	 friederike.smuda@wuestenrot.de

Kontrolle 	� Um eine korrekte Datenübernahme zu  
garantieren, muss ein Ausdruck inklusive  
Farbinformation vorliegen.

Bitte nennen Sie uns immer eine Kontaktperson mit  
Rufnummer für eventuelle Rückfragen. Vielen Dank!

Druckdaten/Daten-Übertragung Preisliste Nr. 60
(gültig ab 01.01.2026)

7



Wohnreportage

▲

Michael und Sina Birk sind in Augsburg aufgewachsen. Ar­
beit und Studium zog die beiden nach Kempten. Als dann 
Sohn Elias auf die Welt kam und die Kemptener Miet­
wohnung zu eng wurde, musste eine Lösung her. Es traf 
sich gut, dass Sina Birks Großeltern ein Siedlungshaus aus 
den 1950er­Jahren auf einem fast 1.200 Quadratmeter gro­
ßen Grundstück besaßen – und die Stadt Augsburg zudem 
Interesse daran hatte, das Siedlungsgebiet nordwestlich der 
Stadt nachzuverdichten. Ein Neubau kam allen entgegen: 
Der jungen Familie und auch den Großeltern, die sich auf 
engeren Kontakt zur Enkelin samt Familie freuten.

Die Herausforderungen der Nachverdichtung
Michael Birk, Ingenieur und versierter Projektplaner, ver­
suchte sich zunächst allein an der Konzeption. Tatsächlich 
war wegen der besonderen Situation der Nachverdichtung 
aber so viel zu beachten, dass sich die Familie schließlich 
nach einem Architekten umschaute. „Die Stadt hatte die 
Vorgabe, dass sich neue Häuser von der Kubatur in das 
Siedlungskonzept einfügen sollten. Außerdem war es Sinas 
Großeltern ein Anliegen, dass unser Neubau so weit auf das 
Grundstück einrücken sollte, dass er ihre Sicht aus den 

Zeitgemäß siedeln
Eine junge Familie hat ihr Haus in den Garten der Großeltern gebaut – eine  
gelungene Nachverdichtung in der Augsburger Siedlung Bärenkeller. Das Gebäude 
nimmt die Form der umgebenden Siedlungshäuser auf, steht aber mit seiner  
gewagten schwarzen Holzfassade für ein ganz eigenes, modernes Konzept.

Nachverdichtung in Augsburg

Zurückversetzt  (oben) Links das Bestandsgebäude der  
Großeltern, rechts der moderne Neubau. Rechtlich gelten die 
beiden Häuser als Doppelhaus – durch diesen Kniff konnte  
die Abstandsregelung umgangen werden.

Eingepasst  Die Couch wurde bei der Planung bereits mit- 
gedacht und integriert sich als individuelle Einbaulösung  
perfekt in den Betonkern.
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Cool trifft farbenfroh  Ein massiver Beton-
kern bildet das Zentrum, drum herum setzten 
die Bauherren auf Holz, ausgewählte Möbel-
stücke und farbenfrohe Einbaulösungen. 
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Einrichten

Stilvoll  Ein schönes 
Schlafzimmer-Ambien-
te trägt zu entspannten 
Nächten bei. Box-
springbett „Vita“, 
180x200 cm, Rund 
4.160 Euro. (Schöner 
Wohnen-Kollektion)
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▲

➊  Matratze regelmäßig wenden? Einige Hersteller 

empfehlen es – andere raten explizit davon ab. 

Beim Kauf nachfragen.

➋  Matratzenschoner können sich negativ auf 

Ergonomie und die Durchlüftung der Matratze 

auswirken – ein bei 60 Grad waschbarer 

Matratzenbezug reicht völlig aus.

➌  Bett machen: Die Bettdecke tagsüber lieber 

zurückschlagen. Ist die Matratze unbedeckt, 

kann die Feuchtigkeit viel besser entweichen.

Drei Tipps rund um die Matratze

Während in Flur, Küche oder Wohn-
zimmer das Leben brummt und Gäste 
ein- und ausgehen, führt das Schlafzim-
mer ein ganz zurückgezogenes Leben – 
nur zur privaten Nutzung bestimmt. Es 
sich hier schön zu machen, einen per-
sönlichen Rückzugsort zu schaffen, hat 
also durchaus mit Selbstfürsorge zu tun: 
Eine geschmackvolle Möblierung, an-
genehme Stoffe, Licht und Farben 
schaffen Stimmung, ein bequemes Bett 
mit einer guten Matratze sorgt für er-
holsamen, gesunden Schlaf. Dabei muss 
alles auch funktional sein, schließlich 
beanspruchen Kleider, Wäsche und 
Schuhe ihren Platz. Gönnen Sie Ihrem 
Rückzugsraum gerne hin und wieder 
etwas Aufmerksamkeit.

Farbe und Licht
Visuelles Durcheinander überlastet das 
Gehirn und erschwert die Entspan-
nung. Und auch wenn Farbgestaltung 
Geschmackssache ist: Die Farbpsycho-
logie deutet darauf hin, dass gedeckte, 
neutrale Töne im Schlafzimmer beru-
higend wirken. Weiß, Pastellfarben, 
helles Braun oder Holztöne werden mit 
Natürlichkeit und Reinheit in Verbin-
dung gebracht – was einem Raum, der 
der Entspannung dienen soll, durchaus 
entgegenkommt. 
Auch eine durchdachte Lichtplanung ist 
gefragt – gerade, wenn es um erholsa-
men Schlaf geht. Ideal sind mehrere 
Lichtquellen: Ein Deckenlicht für 
die Grundbeleuchtung, eine Nacht-

Privat! Das Schlafzimmer ist der 
Rückzugsraum der Wohnung, unsere 
ganz persönliche Energiezentrale. 
Es lohnt sich, diese liebevoll und durch-
dacht zu gestalten, so kann sie ihrer 
Aufgabe voll und ganz nachkommen.  

Solitär  Frei stehend 
oder, wie im Bild 
unten, ins Ensem-
ble integriert – 
das ist bei Nacht-
tischen die Frage. 
Ein solitäres 
Nachttischmö bel 
kann ein Statement 
sein, ist flexibler 
und meist ge räu-
miger. „Ernest“, 
194,90 Euro. 
(Car-Möbel)

All-in-one  Bett, Beleuch-
tung, Nachttisch und 
Bettschublade in einem: 
Bettanlage „Valencia“, 
1.074 Euro. (Otto)
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Grillparty  Die Grill-
schale „Bowl“ fungiert 
nach dem Essen  
als Feuerschale  
und zaubert so eine 
tolle Atmosphäre.  
Ab 249 Euro. (Höfats)

Outdoorküche  Das Essen 
draußen anzurichten und 
zu verfeinern spart un- 
nötige Wege. Ein Küchen- 
element mit Abstell- und 
Hängefläche ist dafür 
ideal. 699 Euro. (Tchibo)

Was gibt es Schöneres, als den Sommer mit 
lieben Menschen, gutem Essen und einem 
erfrischenden Getränk im Freien zu genießen? 
Ob entspannter Grillabend, schickes Familien-
fest oder spontanes Beisammensein: Hier 
kommen Tipps für das perfekte Sommerfest.

S O M M E R F E S T

Einrichten

Soundkünstler   
Für das ultimative  
Stereo-Sound- 
erlebnis lässt sich  
die Mini-Box „Mino+“  
in coolem Chrome- 
Design mit einer  
zweiten Box koppeln. 
29,90 Euro. (Lexon)
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G R I L L A B E N D  
  M I T  F R E U N D E N

Im Sommer sollte man die Feste feiern, 
wie sie fallen. Schließlich punktet ein 
Sommerfest unter freiem Himmel mit 
seinem ganz besonderen Charme. Die 
einzige Voraussetzung ist natürlich, dass 
es ausreichend Platz im Garten oder auf 
dem Balkon gibt. Davon ist am Ende 
dann auch die Anzahl der Gäste abhän-
gig. Wer nur einen kleinen Balkon hat, 
kann auch auf einen öffentlichen Park 
ausweichen. Aber Achtung: Grillen ist 
nur an ausgewiesenen Grillstellen erlaubt 
und auch die sind bei großer Hitze we-
gen Brandgefahr oftmals gesperrt. Alter-
nativ kann man ein XXL-Picknick ohne 
offenes Feuer veranstalten, das war 
schließlich schon unter Königin Victoria 
der letzte Schrei: Jeder Gast bringt etwas 
Fingerfood und eine Decke mit, fertig. 
Es muss nicht immer kompliziert sein. 

Zu Tisch! 
Auch in den eigenen vier Wänden darf 
es beim Sommerfest unkompliziert zu-
gehen. Wer am Tisch nicht genug Platz 
für die Gäste hat, kann aus einem Brett 
und Holzkisten einen schnellen Pick-
nicktisch zusammenbauen. Große Bo-
denkissen sorgen für gemütliche Atmo-
sphäre. Noch die richtige Beleuchtung 
dazu, fertig ist das Setting fürs legere 
Grillfest. Davor sollten die Gäste aller-
dings informiert werden, dass auf dem 
Boden gesessen wird – so kann das 
Outfit entsprechend gewählt werden. 
Manche Feste brauchen aber natürlich 
eine richtige Tafel. Oft bietet es sich an, 
einfach den Esstisch aus der Wohnung 
unter die Bäume im Garten zu stellen – 
Schatten ist dann inklusive und das ro-
mantische Ambiente auch. Geht das 
nicht, lassen sich entsprechende Tische 
und Stühle bei Event-Ausstattern oder 
Getränkemärkten mieten. Denn mal 
ehrlich, wer sitzt schon gerne längere Zeit 
auf Klappstühlen? Und zum edlen Am-
biente passen sie auch nicht.

Farbenfroh  Mit der Geschirrserie „Club“  
aus Kunststoff ist ein fröhliches Dinner 
garantiert. Teller ab rund 8 Euro. (Koziol)

Mehr Platz  Wer nicht genug 
Stühle hat, verlagert einen  
Teil der Party einfach auf die 
Wiese. Bodenkissen „Stripes  
to Be mixed“, 50 x 50 cm,  
94,95 Euro.  
(Textilwerk)

▲

Erfrischend  Für 
kalte Getränke sorgt 
die stylishe Kühlbox 
„Fresh“ aus Metall 
auf Rollen. 249 Euro.  
(Maisons du Monde)

Clever  Das Licht wird bei Lampe „Ulli“ vom 
Standfuß reflektiert und ist deshalb beson-
ders gemütlich. 129 Euro. (Fermob)

Vase selbst gemacht Keine schicke Vase zur 

Hand? Einfach große sattgrüne Blätter 

(hier: Birke) mit Schnur an einer alten Fla-

sche fixieren. Einzelne Blüten in die Vase 

stellen, fertig. Tipp: Richtig schön wird das 

Gesamtbild, wenn von diesen Vasen gleich 

eine ganze Reihe auf dem Tisch steht. 
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Modernisieren

COOL BLEIBEN!
Effektiver Sonnenschutz rund ums Haus

Modernisieren

Gegen sommerliche Spitzentemperaturen ist ein wirksamer Hitzeschutz gefragt. 
Die Lösungen reichen von günstigen, innen angebrachten Rollos über Nachrüst­
lösungen für die Modernisierung bis hin zu aufwendigen Systemen, die über 
Smarthome­Steuerungen ein komplettes Verschattungsszenario zaubern.

Schattenplätzchen   
An warmen Tagen sorgt 
ein Sonnenschutz  für 
angenehmes Klima in den 
Räumen. Senkrechtmarki­
sen mit leicht transparen­
ter Bespannung schützen 
vor Sommerhitze, ohne 
den Blick nach draußen 
zu versperren. (Weinor)
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Große Fensterflächen sind beliebt, bie-
ten sie doch ein Maximum an Licht und 
Naturnähe. Fürs Wohlfühlklima zu je-
der Jahreszeit ist ein gut durchdachter 
Sonnenschutz unerlässlich. Wer neu 
baut oder umfassend saniert, sollte die 
Schattenspender gleich mit einplanen, 
aber auch zum Nachrüsten gibt es Lö-
sungen – im Grunde für jeden Fall. 

Sonnenstrahlen effektiv abfangen
Eine Möglichkeit, Hitze abzupuffern, 
bieten die Verglasungen selbst: Sonnen-
schutzgläser halten um die 80 Prozent 
der Energie ab. Moderne Varianten sind 
sehr lichtdurchlässig, nur die Wärme-
strahlen bleiben draußen – zu jeder Jah-
reszeit. Für solare Wärmegewinne in 
der Winterzeit gibt’s als Premiumlösung 
schaltbare Verglasungen.
Gängig ist die Abschirmung über Ver-
schattungen, die vor oder hinter den 
Glasflächen angebracht werden. Außen 
liegender Sonnenschutz ist effektiver. 
Im Gegensatz zur innen liegenden Va-
riante gelangt hier ein Großteil der 
langwelligen Wärmestrahlung gar nicht 
erst in die Räume. Doch auch ein innen 
angebrachter Schutz sorgt zu einem ge-
wissen Grad für Verschattung und 
Wärmeschutz. Er ist kostengünstiger, 
einfach nachzurüsten, und Wind und 
Wetter können ihm nichts anhaben. 

▲

BEISPIELE FÜR INNEN LIEGENDE VERSCHATTUNG

Stilvoll  Jalousien aus Holz oder Bambus sind edel und in vielen Farbvarianten 
erhältlich. Sie sind in der Regel etwas hochpreisiger als Stoff- oder Metall-
versionen. Dafür ist das Urlaubsflair inklusive. (Anwis)

STOFFROLLO
Stoffrollos sind dekorativ, 
bieten Sicht- und bedingt 
Hitzeschutz. Günstige 
Modelle gibt es schon ab 
rund 20 Euro. (Ikea)

FLÄCHENVORHANG  
Schieben statt rollen:  
Flächenvorhänge gestalten 
den Raum, bieten aber wie 
Rollos nur mäßigen Hitze-
schutz. (Jab Anstoez)

WABENPLISSEE  
Durch die Wabenstruktur 
bildet sich eine zusätzliche 
Barriere hinsichtlich 
Hitze- und Kälteaustausch. 
(Duette)

JALOUSIE  
Lamellen regulieren je nach 
Stellung den Lichteinfall. 
Mit seitlichen Führungs-
schienen auch für Dach-
fenster geeignet. (Velux)

LAMELLENVORHANG  
Geöffnet lassen die verti-
kalen Stofflamellen Licht 
einfallen, im geschlosse-
nen Zustand bieten sie 
Blickschutz. (MHZ)

Sonnenschutz – von innen 
Innen liegende Lösungen sind unkom-
pliziert und ideal für die Nachrüstung 
– perfekt auch für Mietwohnungen. 
Sehr viele Rollos, Plissees oder Jalousi-
en gibt es auch zum Klemmen oder Kle-
ben, sodass sie sich mieterfreundlich 
rückstandslos entfernen lassen.
Die Möglichkeiten unterscheiden sich 
in Form und Material. Lamellen sind 
flexibel und lenken je nach Stellung das 
Licht. Bei Rollos und Plissees werden 

transparente, blickdichte oder verdun-
kelnde Materialien angeboten. Wäh-
rend dunkle Varianten in puncto Blick-
dichte die Nase vorn haben, schützen 
reflektierende, helle oder perlmuttbe-
schichtete Stoffe am besten vor Hitze.  

Sonnenschutz – von außen
Rollläden und Außenjalousien sind die 
bei uns am weitesten verbreiteten Arten 
von außen liegendem Sonnenschutz. 
Seltener, meist als architektonisches 
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Wohnreportage

Dagmar Chrobok-Dohmann ist Architektin und hat schon 
vieles geplant. Von großen Projekten in Metropolen wie 
Berlin bis hin zu traditionellen Wohnhäusern in Nepal 
reicht das Spektrum. Zusammen mit ihrem Mann Jürgen 
wohnte sie im Zentrum von Magdeburg in einem Altbau, 
als der Gedanke vom gemeinsamen Leben auf dem Land zu 
einem festen Plan reifte. 
Jürgen Dohmann ist Ingenieur und arbeitet im Umkreis von 
Magdeburg – und daran sollte sich auch nichts ändern. Also 
schlug das Paar einen Zirkelkreis um die Stadt, kalkulierte 
etwa eine Stunde Fahrt zur Arbeit ein und begann zu suchen.

Zwischen Havelseen und Kiefernwäldern
Eine Landpartie reihte sich an die andere. Man lernte die 
Gegend und ihre Menschen kennen. Das richtige Objekt 
jedoch fand sich erst viele Monate später. Eine Fahrt mit 
der Bahn brachte so schön klingende Stationen ins Spiel 
wie Caputh-Schwielowsee oder Potsdam-Griebnitzsee. 
Zugegeben: Die festgelegte Pendler-Entfernung war von 
hier aus leicht überschritten, aber es hörte sich genau nach 
der Art von Umgebung an, die das Paar vor Augen hatte. 
Dagmar und Jürgen Dohmann erkundeten die Orte 

Behutsam erweitert
In Brandenburg reihen sich unscheinbare Siedlungshäuser zu Tausenden entlang der oft 
schnurgeraden Dorfstraßen. Eines davon wurde jetzt modernisiert und – von der Straße 
fast unsichtbar – in den Hof hinein erweitert. Gesunde Materialien gehörten ebenso zum 
Konzept des Bauherrenpaars wie die Nutzung von Vorgefundenem: Treppen und Türen  
wurden in Eigenleistung aufgearbeitet, Möbel abgeschliffen, alte Balken wiederverwendet.

Umbau eines Siedlungshauses zum Hofensemble

▲

Feierabend  (oben) Dagmar Chrobok-Dohmann und  
Jürgen Dohmann genießen die Abende nach der Arbeit  
gern auf der Bank vor dem Büro der Architektin.

Herzstück Hof  Ins Zentrum des vom Gebäudeensemble einge-
rahmten neuen Hofs hat das Paar einen schwedischen Mehlbeer - 
baum gepflanzt – ein schöner Blickfang aus allen Fenstern.

www.mein-eigenheim.deMe in E ige nHe im 1/202410  

10-15_Wohnreportage_Brandenburg_OK.indd   1010-15_Wohnreportage_Brandenburg_OK.indd   10 13.02.24   11:5013.02.24   11:50

Offenes Wohnen  Der einst kleinteilige 
Grundriss des Altbaus wurde zugunsten 
eines offenen Raumensembles mit Küche, 
Essbereich und direktem Zugang zum Innen-
hof aufgelöst. Die schmalen Terrassentüren 
folgen dem vorgegebenen Fenstermaß.
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Wohnen heuteWohnen heute
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Bauen ist zu teuer, zu kompli-
ziert, zu langsam. Wir haben 
nach neuen Ansätzen und 
Beispielen aus der Praxis ge-
sucht, die Lösungswege aus dem 
Baustau aufzeigen. Denn die gibt 
es – im Geschosswohnungsbau 
und auch bei Einfamilienhäusern.

Wie kann das
Bauen wieder
einfacher werden?

Zahl der baurelevanten Normen 
und Richtlinien in Deutschland   

Quelle: Verband Beratender Ingenieure

3.900

Vom Bauantrag zur Baugenehmigung
So lange dauert’s ab Vorlage der vollständigen Unterlagen
(bezogen auf die Anzahl der Bauanträge)

Quelle: Umfrage der Bundesarchitektenkammer, 2023

29 % länger als 6 Monate

12 % länger als 1 Jahr

So haben sich die Kosten im Wohnungsneubau entwickelt
(Kostensteigerung von 2000 bis 2023)

Quelle: Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen 2024

100 % 132 % 144 % 336 %
Rohbau Bauneben-

kosten
Konstruktiver

Ausbau
Technischer

Ausbau
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Erster Ansatzpunkt: Weniger Bürokra-
tie. Könnte in dieser Hinsicht der viel-
diskutierte „Gebäudetyp E“ das Bauen 
unkomplizierter und damit günstiger 
machen? Dabei handelt es sich um einen 
Sammelbegriff für Bauprojekte, bei de-
nen Bauherren und Auftragnehmer in-
dividuell vereinbaren, auf bestimmte 
Ausstattungsstandards zu verzichten. 
Natürlich nur auf solche, die für die 
Wohnsicherheit nicht notwendig sind. 
Beispielhaft zeigen dies die drei rechts 
abgebildeten Forschungshäuser, die im 
Rahmen des Projekts „Einfach Bauen“ 
in Bad Aibling errichtet wurden.

Abweichen von anerkannten Regeln
Heute muss eine Baufirma ein Haus 
grundsätzlich so errichten, dass die allge-
mein anerkannten Regeln der Technik 
(aaRdT) eingehalten werden. Diese Re-
geln stehen in keinem Gesetz, also ent-
scheiden in Streitfällen Gerichte. Danach 
zählen unter anderem alle DIN-Normen 
zu den anerkannten Regeln der Technik. 
Weicht ein Bauwerk von diesen Vorschrif-
ten ab, ist das ein Mangel, für den die Fir-
ma haftet. Folglich wird meist so gebaut, 
dass sämtliche aaRdT eingehalten wer-
den – darunter viele Vorschriften, die für 
gutes Wohnen gar nicht notwendig sind.
Nach Einschätzung des Justizministeri-
ums könnten, je nach Absprache zwi-
schen Bauherr und Baufirma, die Kosten 
für ein Gebäude um bis zu 10 Prozent 
sinken, wenn auf nicht zwingende Kom-
fortstandards verzichtet würde.

Auf dem Weg zum Gesetz
Mit einem Gebäudetyp-E-Gesetz wollte 
die alte Bundesregierung genau das rechts-
sicher verankern. Im Kern geht es um drei
Änderungen im Bürgerlichen Gesetzbuch:
1. Vorgaben etwa für Statik und Brand-
schutz sollen unverändert gelten. Der Be-
griff „anerkannte Regeln der Technik“ 
soll konkretisiert werden: Reine Ausstat-
tungs- und Komfortstandards sollen 
künftig nicht mehr als aaRdT bewertet 
werden. Wenn sie nicht ausdrücklich 
vereinbart werden, müssen sie von der 
Baufirma nicht mehr erbracht werden.

2. Die Abweichung von aaRdT in Ver-
trägen zwischen fachkundigen Unter-
nehmen soll vereinfacht werden.
3. Das Abweichen von aaRdT soll nicht 
mehr – wie bislang – automatisch ein 
Sachmangel sein.
„Der Gebäudetyp E richtet sich vorran-
gig an fachkundige Bauherren wie 
Wohnungsbaugesellschaften, weniger 
an private Häuslebauer“, so Christoph 

▲

Gebäudetyp E
Diese drei Gebäude 

aus Holz, Mauer-
werk und Beton 

gelten als Prototy-
pen des einfachen 

Bauens. Sie stehen 
in Bad Aibling. Bau 

und Nutzungsphase 
werden wissen-

schaftlich begleitet. 
(Florian Nagler 

Architekten)
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Rasant, rasant ...  24 Module, 19 Wohnungen,
zehn Wochen Bauzeit: Dieses Projekt in 
Dortmund wurde aus vorgefertigten Modu-
len mit einer tragenden Stahlkonstruktion 
gefertigt. Von der Baugenehmigung bis 
zur Übergabe vergingen gerade einmal 
22 Wochen. (Alho)

Windscheif vom Bundesverband Deut-
scher Fertigbau (BDF). Und: Ob und 
wann der Ge setz entwurf überhaupt im 
neuen Bundestag beraten wird, ist der-
zeit nicht absehbar.

Praxisnahe Ansätze in Hamburg
Einen pragmatischen Weg zum einfache-
ren Bauen geht die Hansestadt Hamburg. 
Hier gibt es seit 2024 die Initiative kos-
tenreduziertes Bauen, ein Netzwerk aus 
über 200 Planern, Bauherren, Juristen, 
Wissenschaftlern, Politikern und Vertre-
tern der Bau- und Wohnungswirtschaft. 
Die Initiative hat Kostentreiber ermittelt 
und daraus Vorschläge für jeweils ausrei-
chende Standards abgeleitet, von der 

Seriell = schnell! Auch beim Sanieren

Quelle: Dena

So viel Vor-Ort-Baustellenzeit kann durch 
serielles Sanieren eingespart werden.

FOTO: SEBASTIAN SCHELS

50 -70 %50 -70 %

www.mein-eigenheim.de 2/2025 Me in E ige nHe im 57  

56-59_WH_Einfacher_Bauen_OK.indd   5756-59_WH_Einfacher_Bauen_OK.indd   57 05.05.25   10:2505.05.25   10:25

Modernisieren

Fenster
tauschen
jetzt!

Geringerer Wärmeverlust? Ja, neue Fenster können aber noch viel 
mehr. Was für Tausch oder Vergrößerung spricht – ein Überblick.

Gute Gründe 
für den Wechsel

60

ENERGIE 
SPAREN

RAUM
KLIMA

NEUES 
DESIGN

MEHR 
LICHT

SICHER
HEIT
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Fenster sind ein kritischer Bestandteil der 
Gebäudehülle. Sprichwörtlich aus ihnen 
hi nausheizen muss heute aber niemand 
mehr. Denn moderne Wärmeschutzfens-
ter lassen bis zu fünfmal weniger Wärme 
entweichen als ihre in die Jahre gekomme-
nen Vorgänger, so die Initiative „Zukunft 
Altbau“ aus Stuttgart.
Daneben können zeitgemäße Fenster viele 
weitere Funktionen im Gebäude erfüllen. 
Ob Sicherheit, Lärmschutz, Lichteinfall, 
Wohnkomfort oder Einbindung in ein 
Smart-Home-System: Für einen Tausch 
sprechen häufig gleich mehrere Gründe.  

Verbrauch reduzieren, Wert steigern  
Fenster sind eine langlebige Investition.  
Ohne aktuellen Anlass – etwa ein spürba-
rer Luftzug, verzogene Fensterrahmen 
oder Tauwasser an der Scheibe – entschei-
den wir uns im Schnitt erst nach über 
40 Jahren für einen Tausch. Entsprechend 
intensiv beschäftigen sich Eigenheimbesit-
zer zuvor mit verschiedenen Materialien 
(siehe Tabelle unten) und Fensterarten. 
Doch worauf besonders achten? Beim 
En ergiesparen ist der Wärmedurchgangs-
koeffizient Uw entscheidend. Er gibt an, 
wie viel Wärme durch das Bauteil entwei-
chen kann und sollte möglichst niedrig 
sein. Zum Vergleich: Während der Uw-
Wert alter, einfach verglaster Fenster bei 
6,0 bis 5,0 liegt, schaffen es moderne Fens-

ter mit Dreischeiben-Wärmeschutzvergla-
sung auf Werte zwischen 1,1 und 0,8. 
Bei älteren Immobilien mit einfach bzw. 
isolierverglasten Fenstern aus den Jahren 
vor 1995 raten Experten daher generell 
zum Tausch. Auf die weiteren Sanierungs-
maßnahmen hin abgestimmt, senkt das 
den Energieverbrauch und steigert oben-
drein Wohnkomfort sowie Wert der Im-
mobilie. So zeigt eine aktuelle Studie von 
ImmoScout 24 im Auftrag des Bundesver-
bands energieeffiziente Gebäudehülle: 
Energieeffiziente Neubauten sowie energe-
tisch sanierte Häuser erzielten 2023 bis zu 
33 Prozent höhere Marktpreise.
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ENERGIE 
SPAREN

Im Altbau  Je älter die Fenster, desto mehr Energie kann durch einen Tausch 
eingespart werden. Unter Denkmalschutz gilt: Sind die Fenster aus Sicht der 
Denkmalschutzbehörde erhaltenswert, muss das Glas ausgetauscht werden.

Nachrüstbar  Ob konstant frische Luft oder 
geringerer Wärmeverlust: Mit selbst regulie-
renden Lüftungselementen wie „Balanced 
Ventilation“ muss das Fenster nicht 
zwingend getauscht werden. (Velux)

Rahmen-
material

Holz Holz-Alu Kunststoff Aluminium

punktet mit 
folgenden 
Attributen

gute Wärmedämmung, Lebens-
dauer (bei regelmäßiger Pflege), 
Nachhaltigkeit (mit FSC-Zertifi-
kat), Reparaturmöglichkeiten

gute Wärmedämmung,
wohnliche An mutung (wie 
Holz), hohe Witterungs-
beständigkeit (wie Alu)

gute Wärmedämmung, 
lange Lebensdauer, 
kaum Wartung und Pflege, 
niedriger Anschaffungspreis

lange Lebensdauer, 
Formstabilität, 
hohe Witterungsbeständigkeit, 
keine Wartung nötig

weniger
überzeugend 
bei folgenden 
Attributen

hoher Pflegeaufwand, 
im Vergleich zu Kunststoff 
höhere Anschaffungskosten

höherer Anschaffungspreis energieintensive Herstellung, 
Verformung und Ausbleichung 
möglich, kaum Reparaturmög-
lichkeiten

keine optimale Wärmedäm-
mung, energieintensive 
Herstellung, keine Reparatur-
möglichkeiten

Kosten* ca. 1.070 Euro ca. 1.320 Euro ca. 765 Euro k. A.

* Fenstergröße 1,23 x 1,48 m, Dreifachverglasung, inklusive MwSt., Einbau und Demontage des alten Fensters, ohne Entsorgung des alten Fensters. Quelle: energieheld.de

Fensterrahmen-Materialien im Vergleich
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Kunststoff

▲
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EinrichtenEinrichten

Meine erste
eigeneeigene
Wohnung

Clevere Lösungen für einen neuen Lebensabschnitt

22  

Wandregal  (links) Überm Bett
bietet „Groove Shelving Wide“ 
viel Platz für Bücher und Co. 
192 x 47,5 x 25,5 cm. 269 Euro.

Aus dem Weg  (unten) Das 
„Hooked Sofa Bed“ zum Sitzen 
und Schlafen kann platzspa-
rend an die Wand gehängt wer-
den. Bettgröße: 135 x 200 cm. 
599 Euro. (beides Karup Design)

   Ruhig in alle 
Richtungen denken – 
vor allem nach oben

  Ein Sofa kann 
keine mega -
bequeme Schlaf-
couch sein? Von 
wegen! 
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Kaum ist die Tinte unter dem Mietver-
trag getrocknet, schon wird der nächste 
Flohmarkttermin recherchiert und ein 
„Wer hilft mir beim Umzug?“-Posting 
erstellt. Verständlich – immerhin gibt 
es nur wenige Dinge, die so aufregend 
sind, wie bei den Eltern auszuziehen. 
Doch was tun, wenn die Ideen groß, 
Raum und Budget aber eher klein sind? 
Zum Glück gibt es ein paar wirksame 
Strategien, mit denen die Selbstverwirk-
lichung trotzdem gelingt. 

Lösungen für den Anfang
Wer sagt eigentlich, dass man zum Start 
bereits komplett eingerichtet sein muss?  
Eine Strategie kann vielmehr auch darin 
bestehen, wenige und dafür hochwertige 
Möbelstücke in zeitlosem Stil zu kaufen. 
Da die erste Wohnung oder das erste 
WG-Zimmer vermutlich ohnehin eher 
klein ausfällt, macht es Sinn, nicht gleich 
alles vollzustellen, sondern offen zu ge-
stalten. Weiterer Vorteil: Möbelstücke, 
in die man etwas mehr Geld investiert,  
sehen auch in der zweiten oder dritten 
Wohnung noch gut aus.

▲

Endlich: Der Umzug in die erste eigene Wohnung 
steht an! Wie gut, dass man sich auch mit begrenz-
tem Budget und auf kleiner Wohnfläche schnell  
zu Hause fühlen kann. Wie’s geht, zeigen wir hier.

Modular  Ganz gleich, ob man mit 
Sessel (99,99 Euro) oder 5-tei li-
gem Basic Set (399,99 Euro) 
startet: Dank Reißverschluss 
können sie jederzeit verbunden 
werden. Wasserabweisend, viele 
Farben. (Lumaland)

* Alles auf einmal oder 
eins nach dem anderen

* Schnell auf- und 
wieder abgebaut

Zum Klappen  „The Hocker“ 
lässt sich genauso schnell 
zusammenstecken wie ab- 
bauen und ist damit ideal für 
spontane Gäste. Bis 150 kg. 
159 Euro. (Paro Design)

Drei-in-einem  Dieses Hochbett  
aus Metall bietet neben einer Liege-
fläche von 140 x 200 cm Stauraum 
unter der Treppe und einen Schreib-
tisch. Gewicht: 99 kg, belastbar bis 
150 kg. 829,99 Euro. (Flieks) 

* Multitaskingfähige 
Möbel können mehr

www.mein-eigenheim.de 3/2025 Me in E ige nHe im 23  
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Energie- und  
Energiesparen

... ist uns ein wichtiges  
Anliegen - in jeder  

Ausgabe!

Warmwasser im Haus: 
Fragen und Antworten
Ob beim Duschen, Spülen oder Händewaschen – warmes Wasser gehört zum  
alltäglichen Wohnkomfort und soll jederzeit zuverlässig zur Verfügung stehen.  
Je nach Anspruch an Energieeffizienz, Kosten, Komfort und Hygiene kommen 
hierfür verschiedene Systeme infrage. Ein Leitfaden.

Energiesparen

www.mein-eigenheim.deMe in E ige nHe im 2/202530  
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Warmwasser bei Bedarf im Durchlauf-
prinzip. Das ist hygienisch, denn es gibt 
kein stehendes Warmwasser im Speicher.

Es gibt Warmwasser-Wärmepum-
pen. Was hat es damit auf sich?

Anstelle eines gemeinsamen Wärme- 
erzeugers für Heizung und Warmwasser 
kann in Einfamilienhäusern oder großen 
Wohnungen auch eine separate Warm-
wasser- Wärmepumpe eingesetzt werden. 
Sie nutzt die Umgebungswärme aus der 
Außen-, Raum- oder Abluft zur Erwär-
mung von Trinkwasser und besitzt meist 
einen integrierten Speicher. Ihre Vorteile 
sind die hohe Energieeffizienz sowie die 
Möglichkeit, den für die Heizung zustän-
digen Wärmeerzeuger im Sommer 

Wie funktioniert die zentrale 
Warmwasserbereitung? 

Einfamilien- und kleine Mehrfamilien-
häuser werden meist über eine zentrale 
Warmwasserbereitung versorgt. Sie besteht 
aus einem Speicher und einem Wärme-
erzeuger, die nahe beieinander aufgestellt 
und miteinander verbunden sind. Das 
Trinkwasser im Speicher wird beispielswei-
se durch eine Wärmepumpe, einen Brenn-
wert- oder Holzpelletkessel erwärmt und 
über ein gut gedämmtes Leitungsnetz zu 
den Zapfstellen im Gebäude geführt.
Der große Vorteil: Überall steht gleichzei-
tig warmes Wasser in ausreichender Men-
ge zur Verfügung. Um Auskühlverluste bei 
längeren Warmwasserleitungen (ab etwa 
10–15 m) zu kompensieren, empfiehlt sich 
zur Komfortsteigerung und eventuell zum 
Legionellenschutz die Installation von 
Zirkulationsleitungen. Darin wird das 
Wasser ständig warm und in Bewegung 
gehalten – was zwangsläufig mit einem 
gewissen Energieverbrauch verbunden ist.

Welches ist der richtige Speicher?

Warmwasserspeicher bestehen aus Edel-
stahl oder emailliertem Stahl. Das kalte 
Trinkwasser wird über einen Wärmetau-
scher indirekt vom Wärmeerzeuger er-
wärmt. Wird zusätzlich eine Solarther-
mieanlage oder ein Kaminofen an den 
Speicher angeschlossen, kommt ein „bi-
valenter“ Speicher mit einem zweiten 
Wärmetauscher zum Einsatz.
Bei begrenztem Platzangebot bieten sich 
Schichtladespeicher an: Durch ihre Kons-
truktion liefern beispielsweise Modelle 
mit 75 oder 150 Liter Volumen vergleich-
baren Warmwasserkomfort wie her-
kömmliche Rohrwendelspeicher mit 150 
bzw. 300 Litern. Ebenfalls platzsparend 
sind sogenannte Wärme- oder Kompakt-
heizzentralen. Bei ihnen befinden sich 
Gasbrennwertgerät oder Wärme pum pen- 
Inneneinheit und Speicher übereinander 
oder in einem gemeinsamen Gehäuse.
Eine weitere Variante sind Heizwasser-
Pufferspeicher mit angebauter Frisch-
wasserstation (Bild rechts). Sie erzeugen Fo
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Für alle Fälle  Die auf 
der Fachmesse ISH 
vorgestellten neuen 
Baureihen der Warm-
wasser- und Heiz-
wasserspeicher sind 
vor allem auf Wärme-
pumpen ab ge stimmt 
und decken Neubau 
und Sanierung ab. 
(Viessmann) 

Hygienisch  Eine an den Heizwasserspeicher 
angedockte Frischwasserstation arbeitet im 
Prinzip wie ein Durchlauferhitzer, der das 
gespeicherte Heizwasser zur Warmwasser-
bereitung just in time nutzt. (Wolf) 

Schlanke Linie  Hier werden das Innenmodul einer Wärmepumpe 
so  wie der zentrale Warmwasserspeicher (hinten) installiert. Des-
sen typisch schlanke Form reduziert die Wärmeverluste. (ZVSHK)

▲
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Energiesparen

➀ Pellet-Kaminofen  Dieses Modell ist an  
die Zentralheizung angeschlossen. Links der 
Pellet-Vorratsbehälter. (Wodtke)

➁ Heizkamin  Fast wie ein offener Kamin, aber mit 
Sichtscheibe und viel emissionsärmer. (Brunner) 

➂ Kachelofen  Klassisches Dekor, Sitzbank, raum-
füllende Form und moderne Verbrennungstechnik 
zeichnen diesen Kachelofen aus. (Gutbrod) 

➃ Kaminofen  Ob mit Scheitholz oder mit Pellets 
befeuert: Kaminöfen gibt es in den unterschied-
lichsten Designs und Materialien. (MCZ) 

➄ Kombi-Ofen mit Kochplatte  Ein Modell für 
die Küche, das sowohl mit Holz als auch mit  
Pellets befeuert werden kann. (Austroflamm)

➅ Pellets-Zentralheizung  Wer zentral mit Pel-
lets heizt, wird Sackware nur für den Notfall ver-
wenden und einen Vorratsbehälter mit drei bis 
fünf Tonnen aus dem Lkw befüllen lassen. (DEPI)

6
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Als Bestätigung dient ein Hersteller-
nachweis oder eine Vor-Ort-Messung 
durch den Schornsteinfeger.
Ablesen kann man das Alter der Anlage 
auf dem Typenschild. Die Emissionswer-
te zahlreicher Modelle sind zudem in ei-
ner sehr umfangreichen Datenbank zu re-
cherchieren: www.cert.hki-online.de

▲

In der Urzeit wärmten sich die Menschen 
gemeinsam am Lagerfeuer. Heute ver-
sammeln sich Bewohner und Besucher 
gemütlich vor einer gezähmten Art der 
offenen Feuerstätte: einem Kachelofen, 
Heizkamin oder Kaminofen. Die soge-
nannten „Einzelraumfeuerungsanlagen“ 
sind zudem für viele Menschen ein beru-
higendes Back-up, um Heizkosten zu 
sparen. Nicht verwunderlich also, dass 
2023 etwa 11,7 Millionen dieser Öfen in 
deutschen Wohnräumen standen.

Droht Kaminöfen das Aus?
In diesem Jahr geisterte die Schlagzeile 
„Kaminofenverbot ab 2025“ durch die 
Medien. So pauschal stimmt diese Aus-

sage glücklicherweise nicht. Von einer 
möglichen Zwangsstilllegung ab 1.1.2025 
durch den Schornsteinfeger sind aller-
dings Anlagen bedroht, die zwischen 
1995 und März 2010 errichtet und in Be-
trieb genommen wurden. Für sie endet 
zum 31.12.2024 die Übergangsfrist der 
ersten Bundesimmissionsschutzverord-
nung (1. BImSchV), deren Bestimmun-
gen den Umwelt- und Gesundheitsschutz 
verbessern sollen – insbesondere hinsicht-
lich der Feinstaubbelastung in Städten.
Damit die Öfen und Heizkamine weiter-
hin in Betrieb bleiben dürfen, müssen sie 
Grenzwerte einhalten: 0,15 Gramm je 
Kubikmeter Abgasluft (g/m³) für Staub 
und 4 g/m³ für Kohlenstoffmonoxid. 

Richtig heizen
mit Holzwärme

Komfort genießen – Emissionen senken

Die Faszination des Heizens mit Holz ist ungebrochen.  
Strengere Grenzwerte und technische Innovationen sorgen 
dafür, dass sich das familiäre „Lagerfeuer“ ohne Reue genie-
ßen lässt. Dazu gehört auch das richtige Nutzerverhalten.

Speicherofen  Spezielle Keramik speichert 
bei diesem Kaminofen die Wärme besonders 
lange. So heizt auch der erloschene Ofen den 
Raum noch über Stunden. (Seyffarth Keramik)

Kaminofen nachrüsten
Nachrüsten statt stilllegen: Feinstaubfilter 

gibt es in zwei Varianten. Aktive Feinstaub-

filter werden elektrisch betrieben, passive 

arbeiten auch ohne Strom. Sie werden, je 

nach Produkt und den baulichen Gegeben-

heiten, im Rauchrohr, im Schornsteinzug 

oder auf dem Schornsteinkopf installiert.

Vorsicht: Um sich vor dubiosen und nicht zu-

gelassenen  (Online-)Angeboten zu schützen, 

sollten sich Hausbesitzer vor dem Filterkauf 

unbedingt beim Ofenhersteller oder beim 

Schornsteinfeger rückversichern. 

Filtertechnik  Unten ein Nachrüst- 
Katalysator zum Einbau in die Abgasleitung 

(Schräder), rechts der Einbau eines  
Feinstaub-Partikelabscheiders an  

der Schornsteinmündung.  
(Kutzner + Weber)
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Energiesparen

Produzieren, speichern und 
sparsam nutzen

Unser Strombedarf wird in den kommenden 
Jahren weiter steigen – trotz sparsamerer  
Geräte. Denn die wertvolle elektrische Energie 
wird vermehrt auch für Mobilität und Heizung 
genutzt werden. Ein guter Grund, sich mit Kos­
ten und Sparmöglichkeiten zu beschäftigen.

So senken 
Sie die 
Stromkosten

Intelligent zählen  Smarte Stromzähler 
sind die Voraussetzung, um von dynamischen 
Stromtarifen zu profitieren. (Techem)

Sonnenstrom gewinnen  Kaum zu sehen: Die­
ses Dach erzeugt dank integrierter Module 
auf der kompletten Fläche Strom. (SunStyle)
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Offenes Wohnen  Der einst kleinteilige 
Grundriss des Altbaus wurde zugunsten 
eines offenen Raumensembles mit Küche, 
Essbereich und direktem Zugang zum Innen-
hof aufgelöst. Die schmalen Terrassentüren 
folgen dem vorgegebenen Fenstermaß.
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840.000
Leser*innen haben 

einen Garten.
(AWA 2025)

Garten
in jeder Ausgabe

11
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Garten

Fruchtgehölze wie Zitruspflanzen, Feigen oder Oliven bleiben 
uns aus dem Urlaub in südlichen Ländern nachhaltig in Erin-
nerung. Ihr Flair können sie den Sommer über auch bei uns 
im heimischen Garten, auf Balkon oder Terrasse verbreiten. 
Doch im Herbst stellt sich die Frage: Was tun mit den 
grünen, aber etwas frostempfindlichen Kostbarkeiten?
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Offenes Wohnen  Der einst kleinteilige 
Grundriss des Altbaus wurde zugunsten 
eines offenen Raumensembles mit Küche, 
Essbereich und direktem Zugang zum Innen-
hof aufgelöst. Die schmalen Terrassentüren 
folgen dem vorgegebenen Fenstermaß.
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Garten

Mit dem Sommerende müssen Garten, Balkon und Terrasse keinesfalls an Leucht- und 
Strahlkraft verlieren. Wenn man es geschickt anstellt, geht jetzt das Fanal der Farben erst 
richtig los. Ob prächtige Blüten von Stauden und Einjährigen, farbstarker Fruchtschmuck 
oder buntes Blätterkleid: von grauer Herbst-Tristesse keine Spur!

MAGISCHER SPÄTSOMMER,  
PRÄCHTIGER HERBST
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Pracht in Rabatte und Beet bei. Schnei-
den Sie sich hemmungslos zahlreiche 
Blüten als Vasenschmuck ab, dann trei-
ben die Pf lanzen fortlaufend neue 
Knospen nach. Vor allem bei großblü-
tigen Sorten sollten Sie außerdem 

Ist der Sommerurlaub passé und kündi-
gen sich erste Herbsttage an, so neigen 
viele Gärtner dazu, sich gedanklich auf 
das Jahresende vorzubereiten: Einjähri-
ge werden abgeräumt, welkende Som-
merstauden in manchen Fällen boden-
nah eingekürzt. Viel mehr Sinn macht 
es jedoch, noch einmal aktiv zu werden! 
Denn jetzt beginnt mit Spätsommer 
und Frühherbst die schönste Phase der 
dritten Jahreszeit. Nicht umsonst 
spricht man von „goldenen Tagen“, 
Mutter Natur will jetzt noch einmal so 
richtig auf die (Farb-)Tube drücken – 
wenn man sie lässt! 

Präriestauden beispielsweise sind regel-
rechte Spätzünder, deren Hochzeit im 
Spätsommer gerade erst beginnt. Ab 
Ende August laufen sie zur Bestform 
auf. Egal ob Sonnenhut und Sonnen-
braut mit ihren margeritenähnlichen 
Blüten, Knöterich und Duftnesseln mit 
ihren hoch aufgeschossenen, duftenden 
Kerzen, die bunt aufgespannten „Schir-
me“ der Schafgarben oder die lustigen 
Quirle der Goldmelisse – sie alle strah-
len in warmen Violett-, Rot-, Gelb- und 
Orangetönen. Und die im Spätsommer 
schon tiefer stehende Sonne sorgt dafür, 
dass diese starken Farben nicht grell 
und aufdringlich, sondern warm und 
heimelig wirken. Und zwischen allzu 
heftigen Kontrasten vermitteln die 
cremefarbenen Halmhorste und Frucht-
stände der zahlreichen Gräserarten.
Solange die Temperaturen sich nicht 
bedrohlich dem Nullpunkt nähern –
und das ist ja in Zeiten der Klimaerwär-
mung immer später der Fall –, haben 
auch die Einjährigen in puncto Farben 
ein gewichtiges Wörtchen mitzureden: 
Zinnie, Levkoje, Ringel- und Sonnen-
blume tragen ihren Teil zur bunten 

▲
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Sonnengleich  Die 
Rudbeckie mit ihren 
goldgelben Zungen-
blüten rund um eine 

dunkle, gewölbte 
Mitte (im Vorder-

grund) ist eine der 
vielen Präriestauden, 

die den Spätsommer 
verschönern. Ihre 
strahlende Farbe 

lässt sich mit Eisen-
kraut und Astern in 

komplementären
Violetttönen 

kontrastreich in 
Szene setzen.

Sternengleich  Diese sehr spät blühende 
Myrten-Aster macht mit filigranen kleinen 
Blüten Freude – auch dem Pfauenauge!

Den Sommer verlängern ...
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Erscheinungstermin: 23. Februar 2026 (Versandbeginn)
Anzeigenschluss: 19. Januar 2026 (Druckunterlagen: 26. Januar 2026)

Ausgabe 1/2026 Preisliste Nr. 60
(gültig ab 01.01.2026)

12

Themen Wohn- und Einrichtungstrends, Wohnreportagen, Wohnen heute, Bauen, Umbauen, Modernisieren
und Renovieren, Selbermachen (DIY), Energiesparmaßnahmen, Serie: Ratgeber

Häuser / 
Architektur

Den Baubestand bewahren: Sanierungsbeispiele aus Stadt und Land; DGNB-Studien zur
Nachhaltigkeit von Sanierungen; Fachwerkhäuser zeitgemäß saniert; Serielle Nutzung; Denkmalschutz

Bauen / Umbauen / 
Modernisieren

Mit dem Schadstoffprüfer unterwegs: Schadstoffe u. Schimmel in Wohnräumen: Messungen u.
Analysen; Baubiologische Methoden; Schadstoffquellen beseitigen

Wohnen heute Erbpacht - Wissenswertes zum Erbbaurecht: Ein Mittel zur Schaffung von günstigem Wohnraum;
Vorteile u. Risiken für Bauherren; Tipps zur Vertragsgestaltung, was tun bei auslaufenden Verträgen?

Wohnen /
Einrichten

Eingangsbereich, Flur, Garderobe: Ein schöner Empfang für Bewohner u. Gäste, praktische
Ordnungs- u. Aufbewahrungssysteme; Smart-Home Zentrale im Flur; Tipps für Wände, Boden u. Licht

Selbermachen /
Renovieren

Putze - Wohngesund und selbstbaufreundlich: Sanierputze, Dämmputze, Streichputze, der passende 
Putz für alle Fälle; Mineralische Putze auf Lehm- u. Kalkbasis; Dekorativ und gut fürs Wohnklima

Heizen /
Energie sparen

Innendämmung - eine bewährte Lösung: Einsatzbereich für die Dämmung von innen, ökologische
Systemlösungen für ein besseres Raumklima; Integration von Wandflächenheizungen; praktische Beispiele

Garten / Terrasse
Balkon

Vorfreude auf die Gartensaison: Gut vorbereitet in das neue Gartenjahr – To Do‘s im Frühjahr, Jah-
resplan für die Beete, Frühbeet, Anzuchthaus, Gewächshaus – auch zum selber Bauen, Frühlingsblüher

Bad / Wellness Die richtigen Abmessungen: Waschtisch, Spiegel u. WC optimal angeordnet; Bewegungsflächen,
familienfreundlich u. komfortabel in allen Lebenslagen; Praktische Einrichtungstipps u. Produkte

Leben Sicherheitscheck fürs Haus: Sichere Elektroinstallation; Blitz- u. Überspannungsschutz; Brandschutz:
Rauchmelder; Smarte Helfer für den Alltag im Haus u. für den Urlaub, Datensicherheit im Haus
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Erscheinungstermin: 18. Mai 2026 (Versandbeginn)  
Anzeigenschluss: 13. April 2026 (Druckunterlagen: 20. April 2026)

Preisliste Nr. 60
(gültig ab 01.01.2026)

Themen Wohn- und Einrichtungstrends, Wohnreportagen, Wohnen heute, Bauen, Umbauen, Modernisieren
und Renovieren, Selbermachen (DIY), Energiesparmaßnahmen, Serie: Ratgeber

Häuser / 
Architektur

Bauen auf schwierigem Grund: Hanglagen u. mehr; Risiken u. Chancen, gelungene Architektur;
Bodengutachten: Kosten u. Nutzen; Vorsorge gegen Grund- u. Hochwasser; Genehmigungsrecht

Bauen / Umbauen / 
Modernisieren

Mit neuem Grundriss zum passenden Eigenheim: Anpassung an neue Bedürfnisse; Neustart nach dem 
Auszug der Kinder, Generationen-Wohnen; Neubau: Flexible Grundrisse; Grundrisse lesen leicht gemacht

Wohnen heute Die klimaresistente Stadt: Was Städte gegen Hitze u. Starkregen tun; Konzept Schwammstadt;
Gutes Mikroklima auf Plätzen u. in Gebäuden: Maßnahmen; Regenwassergekühlte Fassaden

Wohnen /
Einrichten

Rückzugsorte an der frischen Luft: Outdoor-Genuss auf kleiner Fläche; Praktisches u. Schönes für
Balkon/Terrasse; Relaxmöbel, Schattenspender u. mehr; Tipps schnell verstaut bei Wind u. Regen

Selbermachen /
Renovieren

DIY für Haustiere: Kaninchenstall, Hundesofa, Kratzbaum, Voliere & Co. selbst gebaut; Spielwiesen
für unsere tierischen Mitbewohner; Tipps zur Heimtierhaltung u. für die Ferienzeit

Heizen /
Energie sparen

Gutes Klima das ganze Jahr - Lüftungen u. Klimatisierung: Lösungen für Haus u. Wohnung; Heizen
u. Kühlen mit Sole-Wasser- u. Luft-Luft-Wärmepumpen; Stromsparende Produkte; Eigenstromnutzung

Garten / Terrasse
Balkon

Schattenspender: Obstbäume u. blühende Hecken – so wird der Sommer im Freien angenehm;
Schattige Sitzplätze im Garten; Grüne Wände: Sicht- und Klimaschutz durch Kletterpflanzen

Küche / Kochen Vom Plan zur Küche: Tipps zur Küchenplanung, Bedarfsanalyse; Besuch im Küchenstudio gut
vorbereitet; Virtuelle Planungshilfen; Umsetzungs-Beispiele; Experteninterview: Planungsvorbereitung

Leben Kleine Haushaltshelfer: Was die neueste Generation der Mäh-, Saug-, Wisch- u. Fensterputzroboter
alles kann; Rollläden u. Markisen mit Funksteuerung u. Smart Home-Einbindung; Automat. Bewässerung
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Erscheinungstermin: 17. August 2026 (Versandbeginn)
Anzeigenschluss: 13. Juli 2026 (Druckunterlagen: 20. Juli 2026)

Preisliste Nr. 60
(gültig ab 01.01.2026)
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Themen Wohn- und Einrichtungstrends, Wohnreportagen, Wohnen heute, Bauen, Umbauen, Modernisieren
und Renovieren, Selbermachen (DIY), Energiesparmaßnahmen, Serie: Ratgeber

Häuser / 
Architektur

Konzepte für neuen Wohnraum: Aus einem Ein- wird ein Zweifamilienhaus; Ausbau u. Teilvermietung; 
Gemeinschaftsprojekte: Mehrgenerationen-Wohnen, Baugruppen etc.; Tipps f. erfolgreiches Miteinander   

Bauen / Umbauen / 
Modernisieren

Indirekte Beleuchtung: Vielfalt der Möglichkeiten in allen Räumen; Gezielte Beleuchtung in Küche
u. Bad; Akzente im Wohnbereich; Smarte Steuerung; Sicherheit: Treppenlicht

Wohnen heute Zukunftswerkstoff Holz: Innovative Bausysteme auf Holzbasis; Zirkuläres Bauen: Stecksystem aus
Schadholz u. andere Konzepte; Rückbaubar, Recyclingfähig, CO²-neutral; Gebaute Beispiele

Wohnen /
Einrichten

Gestaltung rund ums Fenster: Gardinen, Raffstores, Plissees, Markisen: Materialien u.
Einsatzmöglichkeiten; Deko für die Fensterbank u. Glasflächen; Raumwirkung, Ein- u. Ausblicke

Selbermachen /
Renovieren

Küchenverschönerung in Eigenregie: Fronten erneuern; Arbeitsplatten bauen u. austauschen;
Offene Regale einbauen; Rollregal, Servierwagen: Mobile u. praktische Kleinmöbel selbst gebaut

Heizen /
Energie sparen

Zukunftsfähig heizen: Heizsysteme auf Basis erneuerbarer Energien; Wärmepumpen u. mehr;
Hybrid-Systeme, worauf ist zu achten?; Beispiele: Gelungene Heizungsmodernisierungen

Garten / Terrasse
Balkon

Gemüse – gesund u. bunt: Das Auge gärtnert mit: Neue u. alte Gemüsesorten in bunter Vielfalt;
Gestalten mit Gemüse- von der Kletterbohne bis zum bunten Mangold; Beetplanung nach Farben

Bad / Wellness Bad: Holz im Bad: Bodenbeläge; Holzpaneele für die Wand; Holz u. Holzoptik im Nassbereich;
Verschiedene Trends; Reinigungs- u. Pflegetipps

Leben Neue Wohnkonzepte für Alt u. Jung: Initiativen gegen den Leerstand v. Wohnraum; WG-Vermittlung;
Wohnungstausch-Börsen online u. vor Ort; Studenten u. Senioren – Tausch: Hilfe gegen Wohnraum
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Erscheinungstermin: 16. November 2026 (Versandbeginn)
Anzeigenschluss: 12. Oktober 2026 (Druckunterlagen: 19. Oktober 2026)

Preisliste Nr. 60
(gültig ab 01.01.2026)

Themen Wohn- und Einrichtungstrends, Wohnreportagen, Wohnen heute, Bauen, Umbauen, Modernisieren
und Renovieren, Selbermachen (DIY), Energiesparmaßnahmen, Serie: Ratgeber

Häuser / 
Architektur

Bau-Trends: Wie Neubau heute gelingen kann: Eigenleistung spart Baukosten; Flächensparendes
Bauen: Kleine Häuser; Sparpotentiale beim gemeinsamen Bauen; Einfach bauen: Low-Tech Häuser

Bauen / Umbauen / 
Modernisieren

Fassaden – ganz kreativ: Neue Materialien, Textil- u. Solarfassaden; Althergebrachte Materialien im
neuen Look; Historische Vorbilder; Anstrich u. Pflege von Holzfassaden; Umgang mit Gestaltungsvorgaben

Wohnen heute Immobilien vererben: Was wird aus unserer Immobilie? Tragfähige Modelle für alle Generationen;
Vorzeitig vererben mit Wohnrecht o. Nießbrauch; Umkehrhypothek, Leibrente u. Teilverkauf

Wohnen /
Einrichten

Farbenfroh in den Winter: Buntes u. Strahlendes für die dunkle Jahreszeit; Einrichtungsberatung;
Zusammenspiel von Wand, Licht u. Möblierung; Einrichtungstrend: ‚Colour Blocking‘

Selbermachen /
Renovieren

Alte Bauteile im neuen Gewand: Historische Fenster, Türen u. Beschläge neu aufbereiten/nutzbar 
machen; Treppen aufarbeiten; Upcycling: Vom Fenstergriff z. Schubladenauszug; Schritt- für-Schritt-
Bauanleitungen

Heizen /
Energie sparen

Nah- u. Fernwärme: Lohnt sich ein Fernwärme-Anschluss? Kosten, Preise u. Vertragsgestaltung; Geother-
mie, Groß-Wärmepumpen, Bio-Masse u. Abwärme im intelligenten Energie-Mix; Aktueller Stand: Netzausbau

Garten / Terrasse
Balkon

Gärtnern am Hang: Wie sich Schräglagen kreativ nutzen lassen; Hangbefestigungen: Möglichkeiten u.
technische Voraussetzungen; Passende Pflanzen für Sonnen- u. Schattenhänge; Tipps zur Bepflanzung

Küche / Kochen Wintergrillen – Das kulinarische Event: Die Outdoor-Küche auch im Winter nutzen; Festliches
Ambiente: Tipps zur Beleuchtung u. Möblierung; Neue Produkte u. Rezepte – passend zur Jahreszeit

Leben Wie Farben auf unsere Psyche wirken: Interview mit einer Farb-Psychologin; Tipps gegen den  
‚Winter Blues‘; So kommt Farbe in den Alltag; Wie Farben in den Wohnräumen die Stimmung beeinflussen
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1/1 S. quer 32.577,-*                   2 x 1/2:  404 x 129           2 x 1/2:  420 x 138

Mengenstaffel:

2 Seiten		 =	 10%

3 Seiten		 =	 15%

4 Seiten		 =	 20%

6 Seiten		 =	 25%

8 Seiten		 =	 30%

Nachlässe
Abschluss-Laufzeit: vier Ausgaben in Folge	

Malstaffel:

2 Anzeigen  =	    5%  

4 Anzeigen  =	  10%

8 Anzeigen  =	  15%

Streckenrabatt:

ab 3 Seiten  =  + 5%
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* 5% Rabatt bereits berücksichtigt Beschnittzugabe: oben, unten und außen je 5 mm

Anzeigenformate und -preise
Formate mit Bunddurchdruck (Satzspiegelüberschreitung, Anschnitt und Bunddurchdruck ohne Mehrkosten)

Online-Werbe-Banner

Bannerplatzierung auf
www.mein-eigenheim.de

Für alle Print-Werbekunden (Anzeigen-, Beilagen- und 
Beihefterkunden) gibt es ohne Berechnung eine

(900 px breit x 160 px hoch; Laufzeit:  
drei Monate, parallel zur Printausgabe).

(Preise in Euro zuzüglich  
gesetzlicher Mehrwertsteuer)

Preisliste Nr. 60
(gültig ab 01.01.2026)



web-infos: Der schnelle Weg von Print ins Internet
Die web-infos Anzeigenfelder (60 mm x 60 mm 4c) werden parallel zur Laufzeit der Print-Anzeigenschaltung auf 

www.mein-eigenheim.de und www.wul-infos.de platziert – mit direkter Verlinkung zur gewünschten URL.  
Berechnung pro Anzeigenfeld/Ausgabe 2.845,00 Euro.

Anzeigenschaltungen ab dem Format 1/2 Seite 4c (Beilagen-Dispositionsvolumen ab 10.000 Euro) pro Ausgabe: 
web-infos Anzeigenfeld ‚on-top‘ ohne Berechnung 

web-infosAnzeige

DER PREMIUMBODEN*1 MIT 
SPRITZWASSERSCHUTZ

www.bauhaus.info

www.logoclic.info
*1 Komposition aus natürlichem Holz und Kunstharzen.

Den eigenen Briefkasten überall 
dabeihaben?

Selber checken auf VogelCheckt.de
LÄUFT.

So kommen Sie schnell zu den Produkt-
informationen: Direkt über den QR-Code 
oder unter
den Button „web-infos“ anklicken und
den gesuchten Inserenten auswählen.

CALIMA.
Überall dabei.

Mit dem portablen Funkgong 
keinen Besuch mehr verpassen.

96

www.giordanoweine.de/1625

Jetzt informieren→

Sorglos
 durchatmen!

Mit über 2.500 GESUND WOHNEN- Mit über 2.500 GESUND WOHNEN-
Produkten für den Innenausbau!Produkten für den Innenausbau!

24_0880_BH_SCD_Gesund_Wohnen_Mein_Eigenheim_Webinfo_60x60_K2.indd   124_0880_BH_SCD_Gesund_Wohnen_Mein_Eigenheim_Webinfo_60x60_K2.indd   117.07.24   13:2117.07.24   13:21

WAREMA Außenjalousien

So gut kann sich
Energiesparen

anfühlen.

Klicken Sie auf der Homepage 
von
auf das Banner web-infos
(rechte Spalte).

Liebe Leserinnen 
und Leser,
die Inserenten auf dieser Seite 
bieten Ihnen im Internet weitere
Informationen.

3/2024 Wohne n & L e b e n 49  

www.wul-infos.dewww.wul-infos.de

      „www.wul-infos.de“ 

49_Web_infos.indd   4949_Web_infos.indd   49 28.10.24   14:5128.10.24   14:51

Von  
Print 
ins  
Internet
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Beilagen sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen.

Beilagenpreise
pro angefangene tausend Exemplare

bis 10 g = 52,50 Euro ‰         bis 40 g = 67,50 Euro ‰
bis 20 g = 56,50 Euro ‰         bis 50 g = 74,50 Euro ‰
bis 30 g = 60,00 Euro ‰

Preise inklusive Porto*, Agentur-Provision: 15%
Alle genannten Preise zuzüglich Mehrwertsteuer

*Bei Gegenständen (Warenproben, Muster, Zugaben usw.)
mit einer Höhe (Dicke) von mehr als 2 mm werden von der
Deutschen Post aufgrund von Transporterschwernissen
Zusatzentgelte berechnet. Je nach Höhe (Dicke) der
Gegenstände variieren die Preise zwischen 5 Cent und 10
Cent pro Stück. Für Gegenstände gilt eine Maximalhöhe
(Dicke) von 30 mm.

Belegungsmöglichkeiten
Gesamtauflage oder Teilauflage 
(mindestens 100.000 Exemplare)

Beilagenformat
Mindestens 105 mm x 148 mm 
Maximal 200 mm x 260 mm

Papiergewicht
Zweiseitige Beilagen: mindestens 80 g/m²; vierseitige
und umfangreichere Beilagen bis maximal 32 Seiten:
mindestens 60g/m²

Muster
5-fach, spätestens einen Monat vor Erscheinungstermin.
Der Auftrag ist für den Verlag erst nach Vorlage des Musters und 
dessen Billigung verbindlich.

Technische Hinweise
Beilagen werden maschinell in das Heft eingefügt (mit der  
geschlossenen Seite parallel zum Rücken der Zeitschrift). Die  
Beilage muss aus einem Teil bestehen oder durch Heftung/ 
Klebung oder den Umschlag zusammengehalten werden. Wenn 
Beilagen eine angeklebte Postkarte enthalten, muss diese seitlich 
zum geschlossenen Rand der Beilage angeklebt sein. Eine be-
stimmte Platzierung der Beilage kann nicht zugesagt werden.  
Zickzackgefalzte Beilagen können auf der Einsteckmaschine  
nicht verarbeitet werden.

Bei eventuellen Verarbeitungsschwierigkeiten hat die
Fertigstellung der Heftauflage Vorrang gegenüber der 
Verarbeitung der Beilage.

Anlieferung
Spätestens 10 Arbeitstage vor Erscheinungstermin auf 
Europaletten frei an:

Burda Druck GmbH
Gutenbergstraße 1, 77654 Offenburg

Die Begleitpapiere müssen Angaben über Stückzahl der  
Transporteinheiten sowie Zeitschriftentitel und Heft-Nr. enthalten. 
Eine Wareneingangskontrolle findet in der Druckerei nicht statt.

Beilagen Preisliste Nr. 60
(gültig ab 01.01.2026)
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Beikleber
... werden auf eine Trägeranzeige (1/1 Seite) so  
aufgeklebt, dass sie von Interessenten abgelöst werden
können.

Beikleberpreis pro angefangene tausend Exemplare

ab 22,00 Euro ‰
Preise inklusive Porto*; Agentur-Provision: 15%
Alle genannten Preise zuzüglich Mehrwertsteuer

*Bei Gegenständen (Warenproben, Muster, usw) mit
einer Höhe (Dicke) von mehr als 2 mm werden von der
Deutschen Post aufgrund von Transporterschwernissen
Zusatzentgelte berechnet. Je nach Höhe (Dicke) der
Gegenstände variieren die Preise zwischen 5 Cent und
10 Cent pro Stück. Für Gegenstände gilt eine
Maximalhöhe (Dicke) von 30 mm.

Bitte schicken Sie uns vor Auftragserteilung immer ein
Muster des Beiklebers, damit mit der Druckerei die Mög-
lichkeiten der Verarbeitung abgeklärt werden können.

Der Preis erhöht sich, wenn die Beschaffenheit des Bei-
klebers die Verarbeitung erschwert und damit Mehrkosten  
verursacht werden (unabhängig vom Zusatzentgelt durch  
die Post).

Beikleberformat
Mindestens 60 mm x 80 mm
Maximal 190 mm x 260 mm

Auftrags- und Rücktrittstermin
Acht Wochen vor Erscheinungstermin

Muster
5-fach, spätestens einen Monat vor Erscheinungstermin. Bei  
Warenproben oder Prospekten ist die Auftragsannahme von der 
Durchführung eines Probelaufs abhängig. Dafür müssen vom  
Auftraggeber 500 Original-Muster zur Verfügung gestellt werden.

Technische Hinweise
Papiergewicht für Postkarten mindestens 150 g/m², für andere  
Drucksachen nach Rücksprache. Stand des Beiklebers: Min-
destens 2 cm vom oberen/unteren Heftrand, vom Bund mindestens  
2 cm (geringe Standabweichungen sind möglich). Die Leimspur ver-
läuft parallel zum Bund. Auf der Trägeranzeige und auf dem  
Beikleber sollte der Druck im Bereich der Leimspur möglichst  
ausgespart sein (Raster).

Bei eventuellen Verarbeitungsschwierigkeiten hat die
Fertigstellung der Heftauflage Vorrang gegenüber der
Verarbeitung des Beiklebers.

Anlieferung
Inklusive 3% Verarbeitungszuschuss auf Europaletten frei an
Burda Druck GmbH 
Gutenbergstraße 1, 77654 Offenburg

Die Begleitpapiere müssen Angaben über Stückzahl der
Transporteinheiten sowie Zeitschriftentitel und Heft-Nr. ent-
halten. Eine Wareneingangskontrolle findet in der Druckerei
nicht statt.

Preisliste Nr. 60
(gültig ab 01.01.2026)
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Bankverbindung
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE42 2802 0050 7433 3675 00  BIC: OLBODEH2XXX

Zahlungsbedingungen
- innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum netto
- bei Vorauszahlung bis zum Erscheinungstag: 2% Skonto
- bei Bankeinzug: 3% Skonto

Wüstenrot Bausparkasse AG
Vorstand: Bernd Hertweck (Vorsitzender),  
Falko Schöning, Frank Wunderlich
Aufsichtsratsvorsitzender: Jürgen A. Junker
Sitz: Kornwestheim, Amtsgericht Stuttgart HRB205323
Steuernummer: 99016/08199 • USt-IdNr. DE 193 080 332

Redaktion
J. Fink Verlag GmbH & Co. KG
Gänsheidestraße 35
70184 Stuttgart

Telefon			   Fax
0711 280 4060-0		  0711 280 4060-70

E-Mail
redaktion@jfink-verlag.de

Anzeigenabteilung, Anzeigendisposition und Abwicklung
Wüstenrot Bausparkasse AG
MMK-ME / Kundenmagazin Mein EigenHeim

Postanschrift: 	� Mein EigenHeim/Wohnen&Leben
	 W&W-Platz 1
	 70806 Kornwestheim

Telefon	 07141 16-75 4152

E-Mail	 info@gruppe-mein-eigenheim.de
Internet	 www.media-eigenheim.de

Anzeigenleitung	� Friederike Smuda 
Tel. 07141 16-75 4171  
E-Mail: friederike.smuda@wuestenrot.de

Erscheinungsweise
vierteljährlich (Februar, Mai, August, November)

Heftformat
H 280 mm x B 210 mm

Druck
Innenteil: Kupfertiefdruck
(Profil: PSR LWC PLUS V2 PT.icc)
Umschlag: Rollen-Offset
(Profil: ISOcoated_v2_eci.icc)

Fotos/Bilder 		
mindestens 300 dpi 	

Satzspiegel
H 261 mm x B 195 mm

Heftung
Rückstich/Klammer

Agentur-Provision
15%

Preisliste Nr. 60
(gültig ab 01.01.2026)



1.	 >>Anzeigenauftrag<< im Sinne der nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 	
	 über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden in einer Druckschrift.
2.     	 Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im 	
	 Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag 	
	 innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige 	
	 innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.
3.	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber befugt, innerhalb der in Nummer 2 gesetzten Frist auch über die 	
	 im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die >>Mein EigenHeim<< nicht zu vertreten hat, so hat 	
	 der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem 	
	 gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass >>Mein EigenHeim<< 	
	 zurückzuvergüten. Die Rückvergütung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höhere Gewalt im 
	 Risikobereich von >>Mein EigenHeim<< beruht oder wenn der Auftraggeber im Falle von Preis-		
	 erhöhungen, statt ein ihm vorbehaltenes oder später eingeräumtes Rücktrittsrecht auszuüben, den 	
	 Vertrag zu den neuen Preisen bis zur Erreichung des ursprünglich vereinbarten Auftragwertes fortsetzt.
6.	 Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten 	
	 Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit 	
	 des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.
7.	 1. Absatz betrifft Textteilanzeigen: entfällt für >>Mein EigenHeim<<. Anzeigen, die auf Grund ihrer 	
	 redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche von 
	 >>Mein EigenHeim<< deutlich kenntlich gemacht.
8.	 >>Mein EigenHeim<< behält sich vor, Anzeigen- und Beilagenaufträge – auch Abrufe im Rahmen eines 
	 Abschlusses – wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen 
	 Grundsätzen von >>Mein EigenHeim<< abzulehnen. Dies gilt auch für Aufträge, die an den Schaltern 	
	 der Geschäftsstellen, bei Annahmestellen oder bei Vertretern aufgegeben werden.
	 Beilagenaufträge sind für >>Mein EigenHeim<< erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren 	
	 Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Lesen den Eindruck eines 	
	 Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
	 angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9.	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen 	
	 ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen 	
	 fordert >>Mein EigenHeim<< unverzüglich Ersatz an.
	 >>Mein EigenHeim<< gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeige.
10.	 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck 	
	 der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder einer Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in 	
	 dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen für >>Mein EigenHeim<< 	
	 sind ausgeschlossen. Reklamationen müssen innrhalb vier Wochen nach Eingang der Rechnung und 	
	 Beleg geltend gemacht werden. Für Fehler aus telefonischen Übermittlungen jeder Art übernimmt 	
	 >>Mein EigenHeim<<	keine Haftung.
11.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung 
	 für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig 	
	 übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.
12.	 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort, spätestens aber
	 vierzehn Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt.
	 Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufen-	
	 den Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine kürzere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 	
	 vereinbart ist.
	 Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
14.    	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe von 1 v.H. über dem jeweiligen Diskontsatz
         	 der Deutschen Bundesbank sowie die Einziehungskosten berechnet. >>Mein EigenHeim<< kann bei 	
	 Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Zahlung zurückstellen und für

  	       	 die restlichen Anzeigen Vorauszahlungen verlangen. Bei Konkursen und Zwangsvergleichen entfällt 	
		  jeglicher Nachlass. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist >>Mein EigenHeim<< berechtigt, auch 	
		  während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf 	
		  ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 	
		  offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber 
		  irgendwelche Ansprüche gegen >>MeinEigenHeim<< erwachsen.
	15.     	 >>Mein EigenHeim<< liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenausschnitt. Wenn Art und 	
		  Umfang des Anzeigenauftrages es rechtfertigen, werden mindestens zwei Kopfbelege oder vollständige 	
		  Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechts-	
		  verbindliche Aufnahmebescheinigung von >>Mein EigenHeim<<.
	16.      	 Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen und für Lieferung bestellter
           	 Druckstöcke, Matern, Zeichnungen hat der Auftraggeber zu bezahlen.
	17.	 Aus einer Auflagenminderung kann nur dann ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn 	
		  im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder 	
		  auf andere Weise zugesicherte durchschnittliche Auflage – oder wenn eine Auflage nicht zugesichert 
		  ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächliche 	
		  verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird, und zwar bei einer Auflage bis zu 	
		  500.000 Exemplaren um 10 v.H. Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadenersatzansprüche 
		  ausgeschlossen, wenn >>Mein EigenHeim<< dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so  
		  rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 	
		  konnte. 
	20. 	 Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Ludwigsburg.
            	5, 12, 18 und 19 entfallen, da sie für >>Mein EigenHeim<< nicht zutreffen.
	             Zusätzliche Geschäftsbedingungen
	 a)	 Die allgemeinen und unsere zusätzlichen Geschäftsbedingungen, die Auftragsbestätigung und die jeweils
		  gültige Preisliste sind für jeden Auftrag maßgebend. Der erteilte Anzeigenauftrag wird erst nach schriftlicher
		  Bestätigung durch >>Mein EigenHeim<< rechtsverbindlich.
	 b)	 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden dieselben erst beim
		  Druckvorgang deutlich, so hat der Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.
	 c)	 Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet 3 Monate nach Erscheinen der jeweiligen 
		  Anzeige, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.
	 d)	 Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung von >>Mein EigenHeim<< auf Erfüllung von Aufträgen 	
		  und Leistung von Schadenersatz. Insbesondere wird auch kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder  
		  nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen geleistet.
	 e)	 Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt (z. B. Streik, Beschlagnahme u. dgl.) hat 	
		  >>Mein EigenHeim<< Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn die Aufträge mit 	
		  80% der (zugesicherten) Druckauflage erfüllt sind. 
		  Geringere Leistungen sind nach dem Tausender-Seitenpreis gemäß der im Tarif genannten garantierten 	
		  Druckauflage zu bezahlen.
	 f)	 Bei Überschreitung der im Terminplan festgelegten Daten für die Übersendung der Druckunterlagen kann 	
		  keine Gewähr für eine einwandfreie Druckwiedergabe übernommen und evtl. entstehende Mehrkosten 	
		  müssen weiter berechnet werden.
	 g)	 Der Ausschluss von Mitbewerbern ist nur bei Anzeigengrößen von 1/4 Seiten an aufwärts für zwei sich
		  gegenüberliegenden Seiten möglich, wenn nicht andere Vereinbarungen getroffen sind. Farbausschluss für
		  Farbanzeigen und für redaktionelle Verwendung von Farbe in einer Ausgabe kann nicht garantiert werden.
	 h)	 Der Auftraggeber hält >>Mein EigenHeim<< von allen Ansprüchen aus Verstößen gegen das Urheberrecht 	
		  frei.
	 i)	 Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und
		  Abrechnungen mit den Werbungtreibenden an die Preisliste von >>Mein EigenHeim<< zu halten. Die von 	
		  >>Mein EigenHeim<< gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise 	
		  weitergegeben werden.

  Geschäftsbedingungen Preisliste Nr. 60
(gültig ab 01.01.2026)



#wohnenheisst
als erfinder des bausparens 
das wohnen immer wieder 
neu zu erfinden.
wüstenrot



Nielsen 1, 2 und 5-7

TZ-Media GmbH
Graf-Recke-Str. 18
40239 Düsseldorf

Telefon 0211 558560
E-Mail 	 info@tz-media.de

Nielsen 3a und 4

Schaible MedienPartner GmbH
Wörthstraße 25
81667 München

Telefon 089  173 007-0
E-Mail   bayern@medienpartner.net

Nielsen 3b

Schaible MedienPartner GmbH
Wörthstraße 25
81667 München

Telefon 0711  259 434-3
E-Mail   bawue@medienpartner.net

Verlagsbüros

Für alle Print-Werbekunden (Anzeigen-, Beilagen- und Beihefterkunden) gibt  
es ohne Berechnung eine Bannerplatzierung auf www.mein-eigenheim.de  
(900 px breit x 160 px hoch; Laufzeit: drei Monate, parallel zur Printausgabe).

mehr wohnen   mehr bauen   mehr leben
… gibt es auch online: www.mein-eigenheim.de


